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f f neuert. Das Geſuch fol vom Fürſten durch den; ſähen Viele die Einführung des Tabakmonopols, 

ere * Hanger 3 a fand Hinweis auf feinen ſtark angeneienen@efundheit: die aber nicht zu erreichen fein wird. Eine erheb- 

led Rn ih ertath f ae welcher fich wahr- 0 begründet und die dringendſte Bitte um liche Erhöhung der Tabakſteuer hätten wir ja ſchon 

Fan der Protokollfrag beschäftigte. Das] Gewährung deſſelben ausgeſprochen fein. Der vor mehreren Jahren bekommen, daß dies nicht 
+ 


führung der 1 beſonders intereſſirt 
find. Die Brennereien befinden ſich faſt aus⸗ 
nahmslos auf den Gütern des Großgrundbeſitzes; 
in den Städten ſind nur ſehr unbedeutende 
Brennereien, die nicht Spiritus, ſondern nur 
Kornbranntwein erzeugen. Die Brennereien werden 
von den Gutsbeſitzern betrieben, um ihre Kartoffeln 
u verwerthen, hauptſächlich aber, um billiges 

tter für das Nutzvieh zu erzeugen. In 
den genannten Provinzen giebt es ſehr 
viele Bodenarten, die Klee nicht erzeugen, 
wohl aber gute Kartoffeln und Korn, wenn 
gebörig gedüngt wird. Grade für folde 
üter mit nicht kleewüchſigem Boden iſt eine 
Kartoffel⸗Brennerei, die billiges Futter für das 
Vieh ſchafft, von außerordentlichem Segen. Würden 
hier die Brennereien gezwungen werden, ihren 
Betrieb einzuſtellen, ſo würde die Culturſtufe dieſer 
Güter und Gegenden ſehr ſinken und Capitalien 
verloren geben, die nach vielen, vielen Millionen 
2 — Nach unſerer Anſicht aber wird durch Ein⸗ 
ührung der Fabrikatſteuer die ganze wirthſchaft⸗ 
liche Lage der Brennereibeſitzer und Landwirthe 
verſchoben. Gegenwärtig bei der Raum⸗Steuer iſt 
es möglich, auf geringem Boden Brennereien zu 
halten, weil gegenwärtig nur Kartoffeln, inel. 
kleiner Mengen Mais und Korn zu Spiritus ver⸗ 
brannt werden können. Wird aber die Fabrikat⸗ 
Steuer eingeführt, ſo wird man mit größerem 
Vortheil den Saft der Zuckerrübe in Spiritus 


i ö i i f i i : „haben wir vor Allem den Pfälzern und 
ird, obwohl der Pforte inhaltlich] Kaiſer ſoll bis heute eine Entſcheidung noch nicht voll: | geſchah ha 

eee affaick. nah bie Beidäfteräge zogen haben, fo daß die Möglichkeit eines De are 

der Müchte vorausſich tlich erſt am Ende der Woche] v. Bismarck zu ertheilenden einjährigen Urlaubes, 
motifizirt werden. leichzeitig damit ſoll an die von welchem gerüchtsweiſe bereits verlautet, noch 
Pforte die Aufforderung ergehen, ſich mit Ruf beſteht. Es könnte aber auch eine Genehmigung 
land wegen der Abrüſtungsfrage in Verbindung des Geſuches erfolgen, durch welche ja ein der⸗ 
zu jegen. Ueber die Abſichten der Bes betrefis einſtiger Wiedereintritt in den Reichs- und Staats⸗ 


; ; „dienst keineswegs ausgeſchloſſen wäre. Als vor- 

— 4 — liegen noch keine fiheren Nach läufiger Nachfolger oder Stellvertreter des Fürſten 
— 8 ei: r Tre ſchen Sina mister 8 Wie sent beſelben 
i i ug. ſchen Staatsminiſteriums der Vice⸗Präſident deſſelben 
Lelegrayhiſche Hachrichten der . Ei tu 5 zu vertreten hat, wird in dieſer Stellung wie in 
Athen, 3. April. Die Einberufung der] der des Reichskanzlers nach des Fürſten v. Bismarck 
Deputirtenkammer zur außerordentlichen Sefjion iſt eigenem Vorſchlage der Staatsminiſter Camp⸗ 
für den 7. k. M. in Ausſicht genommen. — Das] hauſen genannt; an der Spitze des Miniſteriums 
Nees über die Aufftellung einer außerordentliche des Auswärtigen würde der Staatsminiſter 
Reſerve ſoll ſofort in Wirkſamkeit treten; wie es zunächſt verbleiben. Für eine ſpätere wirkliche 
heißt, würden drei Uebungslager gebildet werben. — 5 der Stellung des Reichskanzlers ſollen 
ie A dal 3. April. Präſident Hayes der Botſchafter Graf zu Stolberg in Wien und 

hat die Zurückberufung der Bundestruppen aus der Botſchafter Fur Hohenlohe in Paris ins 
Süd⸗Carolina bis zum nächſten Sonnabend ver-] Auge gefaßt fein. Andererſeits ſoll auch daran 
ſchoben, da Chamberlain dem Präſidenten ſchriftlich gedacht werden, im Hinblick auf die hohe Achtung 
mitgetheilt hat, daß die Entfernung derſelben der] und Autorität, die der Generalfeldmarſchall Graf 
republikaniſchen Partei von Süd⸗Carolina, welche[ Moltke allgemein genießt, dieſem die Stellung 
keine andere Mittel habe, der demokratiſchen Partei | anzutragen.“ Ferner ſchreibt daſſelbe Blatt noch: 
Widerſtand zu leiſten, eine ſchwere Schädigung | „Der Reichskanzler Fürſt v. Bismarck hat feine 


Badenſern zu verdanken; man wollte nicht den 
Gegnern des Reichs in Süddeutſchland eine will⸗ 
kommene neue Waffe in die Hände geben. Jetzt 
ſcheint man dies nicht zu befürchten; man wird 
e nun ein gut Stück höher greifen als 
rüher. 

Als Correlat der Tabakſteuer ſoll vor Allem 
die ſchwerer auf Norddeutſchland laſtende 
Spiritusſteuer dienen. Mecklenburg⸗Schwerin 
hat bekanntlich einen Antrag im Bundesrath ein⸗ 

ebracht, wegen ſeiner im Lande befindlichen 

orn branntwein⸗Brennereien ſtatt der bisherigen 
Raumſteuer für Spiritusfabriken die Fabrikat⸗ 
ſteuer obligatoriſch einzuführen, von einer Er⸗ 
höhung der Steuer aber bei der jetzigen Geſchäftslage 
abzuſehen. Wir theilten bereits mit, daß im 
Bundesrathe der Antrag für dieſe Seſſion 
keine Ausſicht hat, daß jedoch die Reichsregierung 
geneigt iſt, gelegentlich der geſammten Steuer⸗ 
reform eine tar der Spiritusſteuer gleich: 
eitig mit der Fabrikatſteuer einzuführen. Erhöhung 
er Spiritusſteuer und Einführung der Fabrikat⸗ 
ſteuer ſind zwei Fragen, die a 0 entſchieden 
werden können, die aber eine geſonderte Erwägung 
erfordern. Ueber jene Frage wird noch immer be⸗ 


zufügen würde. Entlaſſung erbeten In dem Entlaſſungsgeſuchf rathen werden können, in Bezug auf die letztere verwandeln und alle Kartoffel⸗Brennereien werden, 
25 = 5 2 ſoll zugleich die Bitte um einen ſofortigen längeren] Frage aber iſt es ſchon jetzt Zeit, daß fie ventilirt| weil fie mit Zuckerrüben⸗Brennereien nicht con⸗ 
Yanzig, 4, April, Urlaub enthalten fein. Der Kaiſer empfing heute wird, um Nachtheile und Vortheile, welche durch curriren können, ihren Betrieb einſtellen müſſen.“ 


die tiefgreifende Veränderung hervorgebracht werden, 
würdigen zu können. Vor Allem iſt dies eine 
e e, in der die Landwirthe unter den Intereſſenten 
ihr Votum abzugeben haben. Die Landwirthe ver⸗ 
ſchiedener Provinzen und Staaten werden a 
in verſchiedenem Sinne votiren, weil die In⸗ 
tereſſen hier ſehr auseinander gehen. Die 
den unfrigen entgegenſtehenden Intereſſen werden 
ſchon laut genug vertreten werden. Verſammlungen 
von Brennereibeſitzern in Pommern haben ſich 
gegen 8 ausgeſprochen; mehr Gewicht 
als das Votum von Brennereibeſitzern wird aber 
ein Wort haben, das im Intereſſe der geſammten 
Landwirthſchaft eines Landestheiles erfolgt. Zur 
Einleitung in die Discuſſion geben wir in Folgendem 
eine Auslaſſung des Rittergutsbeſitzers und national⸗ 
liberalen Abg. Herm. Henze auf Weichnitz, der 
uns ſchon neulich einen Aufſatz über die Secundär⸗ 


Nachdem der . dieſe Nothwendigkeit 
durch Darlegung des techniſchen Verfahrens und 
der Preisverhältniſſe nachgewieſen, fährt er fort: 
„Der Verfaſſer ſpricht nicht pro domo, er beſitzt 
ein Gut mit ſo gutem Boden, um mit Vortheil 
Zuckerrüben ſtatt Kartoffeln bauen zu können, auch 
werden in ſeiner Nachbarſchaft viel Zuckerrüben 
ebaut, weil 2 Rübenzuckerfabriken in der Nähe 
And. Er glaubt deshalb auch darauf Anſpruch 
machen 7 können, daß ſein Urtheil als von ſeinem 
Vortheil dictirt nicht angeſehen werden wird. Als 
Freund der Landwirthſchaft kann er aber nicht 
umhin, auf die große Gefahr aufmerkſam zu 
machen, die grade die Einführung der Fabrikat⸗ 
ſteuer für einen großen Theil der Land⸗ 
wirthe hat, denen es nur möglich iſt, vermöge 
der Brennerei ihrem ärmlichen Boden eine knappe 
Rente abzugewinnen. Es iſt im Reichstage, und 
mit Recht, behauptet worden, daß, im Fall die 
Fabrikatſteuer eingeführt wird, die Provinz 
Sachſen allein im Stande iſt, vermöge ihres 
Zuckerrübenbodens ſämmtlichen Spiritus zu er⸗ 
zeugen, der jetzt in Deutſchlands Kartoffel⸗Brenne⸗ 
reien erzeugt wird. Es iſt anzunehmen, daß bei 
Einführung der Fabrikatſteuer der Staat dieſelde 
Einnahme, vielleicht noch mehr als er jetzt erhält, 
haben wird; aber wieviel Unglück und wieviel Elend 
wird dieſe Steuerreform der Landwirthſchaft bringen? 
Alle Kartoffelbrennereien müſſen eingehen und auf 
gutem Boden werden Zuckerrübenbrennereien ent⸗ 
ſtehen, und wir fragen, kann und darf ein Staat 
durch ſeine Steuerreform einen großen Theil ſeiner 
Einwohner, die jährlich die große Summe von 
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Des Fürſt en Bismarck Beurlaubung geſtern) Vormittag in der neunten Stunde den 
reſp. ſein Entlaſſungsgeſuch beſchäftigt die politi⸗ räſidenten des Reichskanzleramtes, Staatsminiſter 
Definitives ſcheint noch nicht beſchloſſen zu fein. | Fürſt, dem ein einjähriger Urlaub ertheilt fein ſoll, 

ef 1 A0 m Sl rd auf feine Beſtzung im Lauenburgiſchen. 

da digung des Urlaubs werde der Reichskanzler die 

9 Geſchäfte wieder übernehmen, verlautet auf der 
ſeiner Penſionirung.“ j 

Die fo lange vom Fürſten Bismarck im Fluß 

Zukunft in Bewegung bleiben. Wahrſcheinlich 

werden wir recht bald eine Stempelſteuer auf 

erhalten, deren Ertrag dazu beſtimmt ſein ſoll, den 

Immobilienſtempel zu verringern, wenigſtens 

nur unter dieſer Bedingung ihre Zuſtimmung 

geben. Außerdem geht die Strömung dahin, die 

Präſident des Miniſteriums ſtattgefunden. direete Reichsſteuern zu erſetzen; ja Einzelne 

In Berlin curfiren über die Angelegenheit find für die Erhöhung der indirecten Steuern fo 
Blättern ihren Wiederhall finden. In Nachſtehen⸗ wollen, um nicht nur die Matricularbeiträge decken, 
dem geben wir die Mittheilungen der „Krzztg.“ ſondern noch einen Ueberſchuß an die einzelnen 
bürgen will: „Fürſt Bismarck hat Pan der|den Kleinſtaatlern auf die Weiſe, für 
. Wiederkehr ſeines Geburtstages am welche immer die größte Empfänglichkeit 
1. 

Geſuch um Enthebung von feinen Stellungen als] patriotismus beibringen zu können. Der Schwer⸗ 
Reichskanzler, Präſident des Königlichen Staats⸗ punkt jener Steuern ſoll eine weit bemeſſene Er⸗ 


ſchen Kreiſe heute an erſter Seele Etwas] Hofmann. Wie es weiter heißt, begiebt ſich der 
ährend einerſeits angenommen wird, nach Been⸗ 

wiſſen wo anderen Seite, der Fürſt beſtehe nachdrücklich auf 
Pran 2 erhaltene Frage der Steuerreform wird auch in 
8 Mobilien oder eine ſogen. Börſenſteuer 
werden die meiſten Liberalen jener neuen Steuer 

etzung über Campha Matricularbeiträge ganz oder theilweiſe durch in⸗ 
verſchiedene Lesarten, die auch in den dortigen eingenommen, daß ſie dieſelben ſo hoch normiren 
wieder, welche aber auch für die Einzelheiten nicht | Staaten vertheilen zu können. So glaubt man 
pril das früher ſchon mehrmals eingereichte vorhanden zu fein pflegt, am Beſten den Reichs⸗ 
Miniſteriums und Miniſter des Auswärtigen er⸗ höhung der Tabakſteuer werden, am liebſten 


teriſtiſches an ſich, und wenn man nicht durch die 
Fenſter die Kuppeln der Aga Sofia bemerkte, würde 
man ſich in irgend eine Deputirtenkammer eines 
kleinen continentalen Staates verſetzt glauben. Wer 
aufmerkſamer zufteht, entdeckt allerdings auf den 
Wänden in kleinen Medaillons den türkiſchen fünf⸗ 
ſtrahligen Stern und den Halbmond; und unter der 
Farbenbuntſcheckigkeit der gemalten Wände nimmt 
die des Propheten, die grüne, den erſten Platz ein. 
An der Vorderwand erhebt ſich der Präſidentenſitz 
auf hohem Gerüſte; neben ihm der Platz für den 
Protokollverleſer und unter ihm die Sitze für die 
beiden Secretäre; darunter die Rednertribüne für 
die Mitglieder. Links und rechts zu ebener Erde 
vier Bänke für die Miniſter; ſelbige erſchienen auch 
in den beiden erſten Sitzungen, blieben aber ſchon 
bei der dritten aus. Die Decke iſt mit Stuckarbeiten 
und Malereien im pompejaniſchen Stile geſchmack⸗ 
voll verziert. 

Die Senatorenkammer, die ſich im oberen 
Stocke deſſelben Gebäudes befindet, iſt ähnlich 
ausgeſtattet. Sie beſitzt achtzehn Bänke zu je drei 
Sitzen, die mit roth geblümter Seide überzogen 
und im Uebrigen eben ſo unbequem ſind, wie we 
Schweſtern unten. Vom maleriſchen Standpunkt 
iſt es entſchieden zu bedauern, daß man bei der 
Einrichtung der Kammern auf die nationalen 
Eigenthümlichkeiten nicht mehr Rückſicht genommen. 
Die Verſammlung hätte zu einer der impoſanteſten 
der Welt werden können. Man denke ſich ſtatt der 
ſchmalen Sitze breite Divans, auf denen ſich der 
Türke in Ruhe hinhocken kann; kleine Stühlchen 
vor ihnen zur Aufnahme des Schreibzeugs und 
des Kaffees, und über Allem der Duft qualmender 
Tſchibuks und Cigaretten, und der orientaliſche 
Medjliß iſt fertig. Aber der Eintritt in die 
europäiſche conſtitutionelle Geſellſchaft iſt mit 
Opfern verbunden, und dieſe bringen die Deputirten 
künftighin dadurch dar, daß ſie ihre Gemüthlichkeit, 
ihren Kef, für einige Stunden täglich einbüßen. 
Im Uebrigen wird das augenblickliche Parlaments⸗ 
gebäude als proviſoriſch bezeichnet. Vielleicht daß 
ſpäter auf die berechtigten Eigenthümlichkeiten 
größere Sorgfalt verwandt wird. 


pp c TREE 
Stadt⸗Theater. En Das Publikum nahm die Leiſtung des] bul aber brachte man ihr eine ſtumme Verwunde⸗ 

5 15 Carl Sontag ſpielte geſtern den] Gaſtes mit vielem Beifall auf, der ſich auch auf] rung entgegen. Wer wiſſen will, was die orienta⸗ 
Bolingbroke in Scribes „Glas Waſſer“. Man die andern Mitſpielenden, namentlich die Damen liſche Ruhe bedeutet, darf nur ins hieſige Abge⸗ 
ollte kaum glauben, daß ſich dieſem im Stücke recht Seebach (Herzogin) und Bernhardt (Königin) ordnetenhaus gehen. Die ſteifen Holländer, die in 
eſtimmt gezeichneten Charakter noch neue Seiten ferſtreckte. ihren bequemen Seſſeln im Deputirtenſaal des 
abgewinnen laſſen. Unſer Gaſt hat das jedoch in der — — Haag halbſchlafend die Sitzungsſtunden verbringen, 
That zu thun gewußt. Der Vicomte erſcheint in Noch einmal das türkiſche Parlament find wahre Gliedermänner gegen die ſteinernen 
dem Stücke als eleganter Cavalier, geiſtreich, ſtets : Geſtalten des türkiſchen Parlaments. Und doch fehlt 
chlagfertig, und auch die unerwartetſten Schwierig⸗ Zur Ergänzung unſerer geſtrigen kurzen] in demſelben alles, was ſonſt im Orient der Be⸗ 
eiten vermögen ihn keinen Augenblick aus der Fafjung | Schilderung des Aeußeren der erſten türkiſchen] ſchaulichkeit Vorſchub leiſtet: Kaffee, Tabak und be⸗ 
zu bringen; etwas frivol, ſcharfſinnig und ſchlau] Volksvertretung laſſen wir Einzelnes folgen aus queme Sitzvorrichtungen. Unter allen Sitzungsſälen, 
combinirend, aber dabei liebenswürdig und von einem Bericht, den Dr. Schneider aus eigener die ich bis jetzt geſehen, iſt der türkiſche der unbe⸗ 
einer gewiſſen Gutmüthigkeit. Mit all dieſen Eigen⸗Anſchauung der „K. Z.“ giebt. Die erſte Sitzung —haglichſte. Zu je dreien ſind die Abgeordneten auf 
ſchaften ausgeſtattet, ſehen wir ihn während der heißt es darin — verlief bei geſchloſſenen Thüren;] Bänken untergebracht, deren lächen ſelbſt mäßigem 
5 Acte mit = Herzogin von Marlborough um die] bei der zweiten ließ man alle neugierigen Augen | Anſpruch kaum hinreichende Stützpunkte gewähren. 
Herrſchaft ringen, um endlich als Sieger aus und Ohren nur in äußerft beſchränkter Weiſe zu, Die Rücken lehnen ſich an die Vorderſeite von 
diefem Kampfe hervorzugehen. Nun hat Seribe und erſt bei der dritten eee bete man Publikum] Schreibpulten, deren ſchlechte Beſchaffenheit bei 
in ſo meiſter 3 eiſe die Feinheit und | und Journaliſten einen weniger behelligten Eingang. | jedem herzlichen Druck ein unliebſames Knarren 
Eleganz der Waffenführung in dieſem Kampfe] Mittlerweile hatten ſich die Abgeordneten ſchon in] hervorruft, und wenn ſich Jemand mit dem Ellen⸗ 
dargestellt, daß wir in dem lebhaften Inter⸗ ihre neue Stellung hineingefunden. Sie ſaßen in bogen nach vorn auf dieſelben legt, verurſacht er 
eſſe um das Wie des Kampfes ganz das Warum loͤblicher Ruhe auf ihren Bänken und lauſchten] jeinem Vordermann einen gelinden Rippenſtoß. 
deſſelben vergeſſen. Und doch find es in der That] der Vorleſung des Protokolls; und nur die Griechen Im Ganzen giebt es 42 Bänke. Sie ſtehen auf 
nur die rein perſönlichen Intereſſen der beiden ſchienen ſich zu langweilen. Dann und wann einem abſchüſſigen Bretterboden, der ſich nach der 
Kämpfer, um die ſich das Ringen dreht. Wir erhob ſich irgend einer, um eine kurze Bemerkung] Rednerbühne zu ſenkt; der Fußboden iſt mit 
er wohl von den Whigs und Tories, von dem zu machen; gelang es ihm, die Aufmerkſamkeit des | Strohmatten gedeckt und mit Teppichſtreifen für 
uhm des Kriegs und von den Segnungen des Praſtventen auf ſich zu ziehen, ſo 2 ihm] die Füße verſehen; in den Pulten liegt einiges 
ale ſprechen; aber dieſe politiſchen Bezie⸗ dieſer mit dem Ausdrucke wet“ die Erlaubniß 
u 


j Papier, und je drei find mit einem einzigen 
ngen laufen jo nebenher, daß ſie im Munde zum Sprechen; in vielen Fällen aber entging er 
olingbrokes eher ein oratoriſcher Schmuck, eine den kurzſichtigen Augen hmed Wefwik s, und 
gelegentlich benutzte Deckung feiner Stellung, denn als] dann ſetzte er ſich wieder, um ſeinem Nachbarn 
wirklicher Ernſt erſcheinen. Hier hat nun Herr mit der Geberde des Judas auf dem Gemälde 
Sontag — ohne dem Dichter zu nahe zu] Leonardo's zu ſagen: „Ich bin nicht Schuld 
treten — das von dieſem gegebene Charakter- daran, warum ſetzt Ahmed nicht ſein Augenglas 
bild im Sinne deſſelben ergänzt und mit auf?“ Nur Baha⸗Eddin Effendi weiß ich mit f N 
lebhafteren Farben beleuchtet, wo die Handlung ſeinem vollen Organ ſtets Gehör zu verſchaffen. dem Polſter hingeſtreckt, von den Birkhuhnjagden 
des Stückes eine gewiſſe Unklarheit läßt. Sein Eine eigentliche Jungfernrede hat bis jetzt nur des Auguſt, und auf dem Montecitorio in Rom 
Bolingbroke ift, unbeſchadet der Leichtlebigkeit, ein |Youflouf Zia Effendi von Jeruſalem gehalten; ein] ſtreckt der Abgeordnete aus Unteritalien feine 
Mann, der imponirt, trotz feiner Intriguen ein] noch jugendlicher, aber äußerſt kecker Menſch, der Füße auf die Bank aus, wenn die Toscaner mit 
olititer, deſſen Ernſt man nicht verkennt, ein] muthig die Rednerbühne unter dem Präſidentenſitz ihren langathmigen Reden nicht fertig werden 
edner, der unwillkürlich in den Schwung der be- |beftieg und von dort den dritten Paragraphen der können. Auch dürfen fie alle in die Rauch⸗ und 
pr Rede fällt. Dabei hat er bei aller Würde inneren Geſchäftsordnung eingehend kritiſirte. Im Speiſezimmer ungehindert verſchwinden; hier ift die 
er Haltung die elegante Leichtigkeit des Hofmanns Jus der Gemeinen zu London werden alle ſolche Entfernung immer von der beſonderen Erlaubniß 
und weiß durch alle leichten Scherze eine gewiſſe Jungfernreden, mögen fie gut oder ſchlecht faut des Präſidenten abhängig, und Ahmed Vefwik iſt 
Gemüthlichkeit durchleuchten zu laſſen. — Die Be⸗ mit Beifall aufgenommen; und ſelbſt Disraeli fand nach allem, was bis jetzt über ihn bekannt ge⸗ 
jegung der übrigen Rollen war die frühere, die] für das Erſtlingsſtück ſeiner ſtaatsmänniſchen Lauf⸗ worden, ein parlamentariſcher Tyrann. 
wir bereits am Anfange der Saiſon beſprochen bahn immer noch Aufmunterung genug. In Stam⸗ Der Sitzungsſaal trägt eigentlich nichts Charak⸗ 


Tintenfaß ausgerüſtet; wahrſcheinlich in der 
richtigen Vorausſetzung, daß nur ein Drittel 
türkiſch zu leſen und ſchreiben verſteht. In allen 
Parlamenten der Welt haben die Mitglieder das 
Recht, ſich zu rekeln. Wenn in London ein 
Homeruler langweilige Jeremiaden losläßt, träumt 
der engliſche Squire, den Kopf in die Hand auf 


51 Millionen Mark an Brennſteuer aufbringen, an 
den Rand des Verderbens bringen?“ 


Deutſchland. 

Berlin. Der Bericht des Reichscommiſſars zur 
Ueberwachung des Auswanderungsweſens 
giebt ein erfreuliches Bild von der erfolgreichen 
und nützlichen Thätigkeit, welche ſeit Dezember 1875 
an dieſer Stelle entfaltet wird. Außer auf die zur 


Beherbergung der Auswanderer beſtimmten Logir⸗ 
äuſer erſtreckt ſich die Controlle des genannten 
eamten namentlich auf die zur Auswanderer⸗ 


Charlestown erfolgende Expedition nicht angezeigt 
worden war, einer Reviſion unterzogen wurden. 
Bei den Beſuchen der Auswandererſchiffe wurde 
jedesmal ganz beſonders in das Auge gefaßt die 
Seetüchtig eit der zu benutzenden Fahrzeuge, die 
Geeignetheit der zu Wohn⸗ und Schlafräumen her⸗ 
erichteten Lokalitäten, die Proviantvorräthe, die 
rt der Conſervirung derſelben u. ſ. w. In Folge 
der von einem Auswandererſchiff auf einer Reiſe 
nach Neu⸗Seeland geſammelten Erfahrungen 
wurde die Einrichtung der Schlafkoyen nach Allan⸗ 
ſchen Syſtem als der Geſundheit nachtheilig 
wieder aufgegeben. Im Intereſſe der nach Bra⸗ 
lien gehenden Auswanderer wurde den Expedienten 
eitens des hamburgiſchen Senates die Verpflichtung 
auferlegt, den Emigranten darüber Reverſe aus⸗ 
zuſtellen, daß die freie Ueberfahrt denſelben als 
Geſchenk gegeben und ſie berechtigt ſeien, ſich be⸗ 
liebig nach jedem Orte Braſiliens hinzuwenden. 
In Folge der vielen vorhergegangenen Seeunfälle 
wurden die Rhedereien Hamburgs, welche ſich mit 
Auswandererbeförderung beſchäftigen, veranlaßt, 
die an Bord ihrer 7 5 Schiffe befindlichen 
Compaſſe auf der deutſchen Seewarte unterſuchen 
zu laſſen. Auf Grund der in ſanitätlicher Beziehung 
eſammelten Erfahrungen wurde feſtgeſetzt, daß 
inſichtlich des zu gewährenden Raumes auf Reiſen 
2 Nordamerika 14, auf Reiſen nach den eng⸗ 
liſchen Colonien 15 engliſche Quadratfuß, auf 
Reiſen nach Braſilien 12 Hamburger Quadratfuß 
für jeden Paſſagier zu gewähren ſeien. — Die 
geh der Klagen und Differenzfälle war gering. 
ie meiſten der letzteren waren ganz unerheblich 
und beſtanden in Klagen der Auswanderer⸗ 
Expedienten gegen einander und wurden durch 
ütliche Vereinbarung oder Geſetz beigelegt. Im 
ahre 1876 wurden von Hamburg im Ganzen 
28 733 Perſonen befördert, und zwar 15 959 nach 
Newyork, 2450 nach Braſilien und den La Plata⸗ 
ſtaaten, 1822 nach Auſtralien, 7554 außerdem 
indirect d. h. über England, 271 nach Weſtindien, 
564 nach verſchiedenin transatlantiſchen Häfen. 
Von Bremen wurden expedirt 21 642, davon 
16 290 nach Newyork, 4443 nach Baltimore, 863 
nach New⸗Orleans und der Havanna. Von Stettin 
gingen 202 Perſonen über Hull und Liverpool 
=: Newyork. Die Auswanderung von 1876 war 
im Ganzen gegen die von 1875, 5712 Köpfe 
eringer; zugenommen hat dieſelbe ſpeciell nach 
raſilien und den La Plataſtaaten um 1948 Per⸗ 
ſonen, und zwar waren es zum größten Theil 
böhmiſche und ruſſiſche Emigranten, welche dieſen 
Zufluß lieferten. ser? 
* Der Abg. Prof. Virchow hatte in einer 
der letzten Sitzungen des preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes Se hingewieſen, daß diejenigen 
Candidaten der Medizin, „die ſich ſchwach fühlten“, 
in letzterer Zeit, um das Staatsexamen zu 
machen, von den preußiſchen Univerſitäten „nach 


dem Süden“ zu wandern pflegen. Die mediziniſche 
Facultät der Univerſität Tübingen antwortet in 
der „Allg. Ztg.“ mit einem üiatiſtiſchen Nachweis, 


daß die würtembergiſche N ſowohl 
in Betreff der würtembergiſchen Mediziner, als der 
in ala ſtudirenden Mediziner aus andern 
deutſchen Staaten genau dieſelbe Erfahrung ge⸗ 
macht habe, wie nach Hrn. Virchow die preußiſchen 
Prüfungs⸗Commiſſionen, daß nämlich die Zahl 
der in Tübingen Examinirten ſehr beträchtlich ge⸗ 
ringer iſt, als ſie im Verhältniß zu den dort 
ſtudirenden Medizinern ſein müßte. 

— Der Eiſenbahn⸗Director bei der General⸗ 
Direction der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen, 
Dr. Schulz iſt zum Geh. Reg.⸗Rath und vor⸗ 
tragenden Rath im Reichskanzler⸗Amt für Elſaß⸗ 
Lothringen ernannt worden. l 

* Der Ober ⸗Tribunals-Vice⸗-Präſident 
Dr. Heinecciuß (Vorſitzender des höchſten Ge⸗ 
richtshoſes für kirchliche Angelegenheiten) iſt zum 
Wirkl. Geh. Rath mit dem Prädicat „Excellenz“ 
ernannt worden. 5 3 

Poſen, 3. April. Die Geſchäfte der beiden 
Prov.⸗Schulrät he bei dem hieſigen Provinzial⸗ 
Schuleollegium waren bisher in der Weiſe ver⸗ 
theilt, daß dem katholiſchen Prov.⸗Schulrath Dr. 
Tſchackert die katholiſchen höheren Lehranſtalten, 
dem evangeliſchen Prov.⸗Schulrath Dr. Polte da⸗ 
“ en die evangeliſchen höheren Lehranſtalten unter⸗ 
ſte 
tritt hierin von nun ab inſofern eine Aenderung 
ein, als die Geſchäfte nicht mehr nach der Con⸗ 
feſſion der beiden Decernenten, ſondern nach einer 
geographiſchen Abgrenzung geſchieden werden 
ſollen. Es werden demgemäß ſämmtliche höhere 
Lehranſtalten im öſtlichen Theile der Provinz dem 
Dr. Tſchackert, die höheren Lehranſtalten im weſt⸗ 
lichen Theile dem Dr. Polte unterſtellt werden. 
In der Stadt Poſen kommen ſämmtliche höhere 
Lehranſtalten (auch das Kgl. Marien⸗ 
unter Aufſicht des Reg.⸗ und Prov.⸗ 
Dr. 


e 
5 
Polte. 8. 
Straßburg, 2. April. Der König von 
Schweden iſt mit dem Zuge von Heidelberg 
Er wurde am Bahn⸗ 
begrüßt, 
Die 


kommend hier eingetroffen. 
hof durch den Gouverneur der Feſtun 
darauf fand eine Fahrt nach den Forts ſtatt. 
Rückkehr nach N erfolgt noch heute. 


weiz. 

Bern, 31. März. Der Fortſchritt der Bohrung 
im Gotthardtunnel betrug in letzter Woche 
durchſchnittlich für den Tag 4,95 Meter, im 
Ganzen 34,4 Meter, von denen auf Airolo bloß 
6,3 Meter kamen; durch eine Lawine wurde näm⸗ 
lich die der Lufterneuerung dienende Leitung des 
Teſſin auf eine Strecke von 250 Meter zerſtört, ſo 
daß die dortigen Arbeiten 


eingeſtellt werden 


mußten. — Nach einer fünftägigen Unterbrechung 
hatten am 24. Abends die Poſten von Airolo und 
Andermatt mit größter Anſtrengung das Gott⸗ 
hardhospiz erreicht. Am 25. war der Gotthard⸗ 


Beförderung benutzen Schiffe, welche ſämmtlich, mit — Zufolge einer Privat⸗Depeſche der „Allg. 
Ausnahme 22 Sa deſſen von Bremen nach Ztg.“ hat die Bank von Jet 20 Mel der 


t waren. Nach einer miniſteriellen Verfügung | % 


paß jedoch ſchon wieder durch einen außerordent⸗ 
lichen Schneefall unterbrochen, ſo daß an ein 
Ueberſchreiten deſſelben nicht gedacht werden konnte. 
In Uri bei Wattingen begrub eine große Staublawine 
2 Italiener; 4 andere Reiſende, welche gleichzeitig 
mit den Verunglückten die Straße zogen, kamen 
mit dem Schrecken davon. 


Frankreich. ee 
Paris, 3. April. Mid hat Paſcha iſt in 
Marſeille eingetroffen. Dem Vernehmen nach be⸗ 
giebt ſich derſelbe von dort nach Barcelona, um 
Madrid und andere Städte Spaniens zu beſuchen. 


ruſſiſchen Regierung auf kurze Zeit 20 Millionen 
Pfund Gold vorgeſtreckt, wahrſcheinlich zur Zahlung 
der für die ausländiſchen Anleihen fälligen April⸗ 
Coupons. Rußland — wird hinzugefügt — habe 
Frankreich eine ähnliche Gefälligkeit zur Zeit der 
Milliardenzahlung erwieſen. N 


Spanien. 

Bilbao, 30. März. Die Mitglieder der 
fueralen Deputation und die Repräſentanten 
baben geſtern ihre Entlaſſung gegeben. Eine 
Proclamation des Gouverneurs fordert die Be⸗ 
völkerung auf, ruhig zu bleiben und erklärt, die 
Regierung werde die Rechte Biscayas reſpectiren. 
Der Gouverneur fügt hinzu, daß er nächſtens die 
fueralen Junten zuſammenberufen werde, um die 
Provinzial⸗Magiſtrate zu wählen und über die 
augenblicklichen Schwierigkeiten Beſchluß zu faſſen. 


Rumänien. 

Bukareſt, 2. April. Die Deputirten⸗ 
kammer hat heute den Antrag, auch den ehe⸗ 
maligen Miniſter Boeresco in den Anklageſtand 
zu verſetzen, mit 49 gegen 17 Stimmen ange⸗ 
nommen. Fünf Mitglieder der für die Führung 
der Unterſuchung gegen das frühere Miniſterium 
gewählten Commiſſion haben ihre Entlaſſung ge⸗ 
geben. Die durch fünf neugewählte Mitglieder 
ergänzte Commiſſion wird die Anklage vor dem 
Caſſationshofe vertreten. (W. T.) 

Amerika. 

Waſhington, 3. April. Die Staatsſchuld 
der Vereinigten Staaten hat ſich im Monat März 
um 14107000 Doll. vermindert. Darin find 
inbegriffen 9 554 000 kaſſirte Bonds, welche aus 
der durch den Genfer Schiedsſpruch feſtgeſtellten 


Entſchädigungsſumme herrühren. Im Staatsſchatze] H. R. 19 


befanden ſich Ende März 68 818 000 Doll. in Gold 
und 8 175 000 Doll. in Papiergeld. 


Dnazig, 4. April. 0 

Auf der * hat ſich abermals ein 
leichtes Steigen des Waſſerſtandes bemerkbar 
gemacht, das durch die ſtarken Zuflüſſe des Bug 
und Narew hervorgerufen war. Daſſelbe ſcheint 
jedoch geſtern ſeinen Höhepunkt erreicht zu haben, 
denn heute wird bereits wieder eine ſinkende Be⸗ 
wegung des Waſſerſtandes gemeldet. Das bisherige 
periodiſche Anſchwellen des Waſſerſtandes und die 
dadurch herbeigeführte ſtarke Strömung verhinderten 
bisher auch die regelmäßige Wiederaufnahme des 
Trajectbetriebes. In Grau denz find im Ganzen 
acht Häuſer durch Ueberſchwemmung zerſtört worden. 
Ein Unterſtützungs⸗Comitée befindet ſich dort in 
voller Thätigkeit. 

* Traject über die Weichſel. ach dem 
Aushange auf dem Neher Bahnhof.] Terespol⸗ 
Culm: per Kahn nur bei Tage, bei Nacht unter- 
brochen; Warlubien⸗Graudenz: per Kahn bei⸗ 
Tag und Nacht; Czerwinsk⸗Marienwerder: 
per Kahn nur bei Tage, bei Nacht unterbrochen. 


* Weber die Tragweite des ſchon erwähnten 
Prozeſſes zwiſchen der Direction der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn und dem Fiscus betreffs der 
Danzig⸗Cösliner Eiſenbahn giebt der heute 
erſchienene „Börſen » Courier” folgende nähere 
Auseinanderſetzung: „Es handelte ſich in dieſem 
Prozeſſe um die Definition des eventuellen Rechtes 
des Staates auf Uebernahme der Verwaltung und 
des Betriebes der Hinterpommerſchen Bahnen. 
§ 14 des Vertrages vom 21. November 1866, 
betreffend die ſtaatliche Zinsgarantie für das Bahn⸗ 
kapital der Hinterpommerſchen Lienen, giebt dem 
Staate dieſes Recht für den Fall, „wenn von der 
Eröffnung des Betriebes der Cöslin⸗Stolp⸗Danziger 
Bahn (1. September 1870) ab gerechnet, fünf Jahre 
hintereinander ein Zuſchuß, oder nach Verlauf der 
erſten drei Betriebsjahre in einem Jahre der 
geſammte Zinszuſchuß von 3½ Proc. vom Staate 
hat geleiſtet werden müſſen.“ Die erſtere Hypotheſe 
drohte nun mit dem Jahre 1875 einzutreten. Die 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft glaubte aber 
dem begegnen zu können, indem ſie den Staats⸗ 
zuſchuß nicht einforderte, ſondern denſelben aus 
eigenen Mitteln, aus dem im Hinblick auf eine 
derartige Eventualität ſeit Jahren ſtärker 
dotirten Reſervefonds leiſtete. Bei der höchſt un⸗ 
klaren Faſſung der obigen Vertragsbeſtimmung 
indeſſen war die Geſellſchaft damit aber keineswegs 

eſichert; ſie zog es daher vor, eine entſcheidende 
Interpellation durch gerichtliches Urtheil zu provo⸗ 
ciren und dadurch die ganze Sachlage für alle 
Fälle klarzuſtellen. Aus Dick Grunde trat fie 
als Klägerin gegen den Fiscus auf, indem fie die 
Anerkennung des Rechtes der Geſellſchaft durch 
eigene Zahlung die im 8 14 vorgeſehene Friſt 
unterbrechen zu können verlangte. Sie ſiegte in 
der erſten Inſtanz, unterlag aber in den beiden 
anderen. Die richterliche Interpretation der Worte 
„wenn ein Zuſchuß . . chat geleiſtet werden müſſen“ 
geht dahin, daß dieſe Vorausſetzung eingetreten iſt 
mit der Zuſchußbedürftigkeit der hinterpommer⸗ 
ſchen Bahnen. Damit iſt alſo das Recht des 
Staates auf Uebernahme der Verwaltung und des 
Betriebs der Hinterpommerſchen Bahnen anerkannt.“ 
Ob der Staat nun von dem ihm zuerkannten Rechte 
Gebrauch machen wird, das it allerdings noch 
abzuwarten. 

* In der Miniſterialinſtanz iſt entſchieden worden, 
daß durch Eröffnung des Concursperfahrens gegen 
einen Wirth die Conceſſion deſſelben erlo ſchen ſei 
die Fortſetzung der Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft dur 
die Ehefrau oder andere Perſonen als Stellvertreter 
daher nicht zuläſſig, vielmehr derartige Geſuche als nene 
Conceſſionsanträge zu betrachten und zu behandeln ſeien. 

* Nach den jest erſchienenen Beſtimmungen über 
die diesjährigen Herbſtübungen werden beim 1. Armee⸗ 
Corps nur zehntägige Diviſionsmanböver ſtatt⸗ 
finden, und zwar werden dieſelben von beiden Diviſionen 
für ſich abgehalten. Ein Kavallerie⸗Manöver findet für 
die Truppen des 1. Armee⸗Corps in dieſem Jahre nicht 
fett, dagegen follen beim 1. Armee - Corps Kapallerie⸗ 
lebungsreifen unternommen werden. Bis zum 


28. September müſſen ſämmtliche Truppen von den 
Manövern in die Garniſonorte zurückgekehrt ſein. 
* Herr Oberſtabsarzt Dr. Dppler, Regiments⸗ 


Arzt im 3. Oſtpr. Grenadier⸗Regiment No. 4, ift an 
das 2. Weſtfäliſche Infanterie⸗Regiment No. 15 (Prinz 


Friedrich der Niederlande) und als Regimentsarzt beim 
3. Grenadier⸗Regiment No. 4 der Oberſtabsarzt Dr. 
Hagens vom 3. Garde Grenadier⸗Regiment (Königin 
Eliſabeth) hieher velſetzt. For 

* Herr Spediteur Hilfen, welcher feit einiger 
Zeit auch die Beförderung von Gütern aus den Woh⸗ 
nungen der Abſender nach dem Oſtbahnhofe ausführt, 
hat zur Erleichterung des Publikums an fünf Stellen 
der Stadt beſondere Briefkaſten a sr laſſen, 
welche zur Aufnahme der Beſtellungen auf Güter⸗ 
Abhebung beſtimmt ſind. Eine Bekanntmachung der 
hieſigen kgl. Eiſenbahn⸗Commiſſion im Inſeratentheile, 
auf welche wir verweiſen, bezeichnet die Stellen, an 
denen dieſe Briefkaſten angebracht ſind. : 

* Auch hier hat ſich jetzt ein Dilf3: Comits zur 
Sammlung von Gaben für die bei dem letzten Eis⸗ 
gange der Weichſel überſchwemmten Bewohner der 
oberen Weichſel⸗Niederungen gebildet und feine Samm⸗ 
lungen bereits begonnen. ; 

‚Bei Ceynowa auf der Halbinſel Hela ift die Kuff 
„Henriette“, Capitän Klöfkorn, mit Gütern von Bremen 
nach Königsberg beſtimmt, geſtrandet. Die Mann⸗ 
ſchaft iſt gerettet worden. 5 

* Der geſtern von Stohbendorf bei Elbing abge⸗ 
gangene Dampfer „Vorwärts“ iſt heute hier eingetroffen. 
Die Schifffahrt zwiſchen Danzig und Elbing iſt 
damit thatſächlich eröffnet. Morgen wird der erſte 
Dampfer von Elbing nach Königsberg abgelaſſen werden. 

* Die in den Schwurgerichtsprozeß gegen die 
Kaufleute Blum und Leyde aus Zoppot wegen Bankerotts, 
Wechſelfälſchung und Meineides verwickelten Pferde⸗ 
händler Victor Blum und Geſchäfts⸗Commiſſionär Jacob 
Lebrecht aus Dirfhan ſind flüchtig geworden und 
werden deshalb vom hieſigen Stadt⸗ und Kreisgericht 
ſteckbrieflich ee , 

* 1 1 0 ericht.] Verhaftet: 17 Obdachloſe, 
2 Trunkenbolde. 5 : 

Geſtohlen: der Schmiedefran B. 2 Bettdecken, ein 
Laken, gez. B., ein Tiſchtuch, gez. J. N., ein Bettbezug 
und ein Kiſſenbezug; dem Steuerbeamten T. 4 goldene 
Trauringe, gez. Stettin 1844, eine kurze goldene Weſtenkette 
mit goldenem Schieber, worauf eingravirt war: Stettin; 
ein goldenes ovales Medaillon und etwa 360 & baares 
Geld; dem Einwohner M. ein doppelter Friedrichsdor, 
ein holländiſcher Dukaten, 2 Fünfmarkſtücke und 14 
Thaler; dem Auſſeher S. 6 2 Rindfleiſch, 6 # Schweine⸗ 
fleiſch, ein Schweinskopf, 1 2 Seife und ein Brod; 
der Inſtrumentenmacherfrau S. durch die unverehelichte 
G. ein Bettlaken, gez. H. R. 1 und ein Handtuch, gez. 
. R. 19; dem Klempnermeiſter S. durch die unver⸗ 
ehelichte K. eine Stoffhoſe; dem Buchdrucker S. beim 
Umzuge 3 e der unverehelichten N. durch die 
unverehelichte W. mehrere Kleidungsſtücke. 5 

Im Küchenraum der Dachetage des Hauſes Breit⸗ 
gaſſe 84 gerieth am 2. d. Abends nach 7 Uhr in Folge 
ſchadhaften Schornſteins ein Balken in Brand. Die 
herbeigerufene Feuerwehr löſchte denſelben durch Frei⸗ 
legung und Waſſergeben mittelft der Handſpritze. 

7 efunden: ein Schlüſſel in der Langfuhrer Allee; 
ein Taſchentuch, gez. B. v. Z., in der Hundegaſſe. 

Dirſchau, 4. April. Bekanntlich hat der 
Handelsminiſter die Kreiſe Pr.⸗Stargardt, Marienbur 
und Danzig zur Uebernahme eines Drittels der au 
115 000 4. „ Koſten behufs Herſtellung 
einer ea ü Ä 
ſelbſt aufgefordert. Der Kreis⸗Ausſchuß in Pr.⸗Star⸗ 

ardt hat es abgelehnt, dem nr dieferhalb eine 

orlage zu machen, weil feiner Meinung nach die 
Wiederherſtellung der im Jahre 1858 vom Staate hier⸗ 
ſelbſt verkauften Schiffbrücke au und allein Sache 
des Staates ſei und die eiſerne Weichſelbrücke, da ſie 
durch den Eiſenbahnbetrieb in der Hauptſache in An⸗ 
ſpruch genommen werde, als ein ausreichendes Com⸗ 
munikationsmittel für den Fuhrverkehr nicht erachtet 
werden könne. — In hieſigen kanfmänniſchen Kreiſen 
circulirt eine in Marienburg entworfene Petition an 
das Reichskanzleramt, in welcher um Verkürzung der 


er den Weichſelſtrom bier» | 


und ift feit 36 Jahren hier ſtationirt. Vom Ka ler er- 
hielt der Jubilar, der bereits das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen und das Krenz des ruſſiſchen Annenordens als 
Auszeichnungen beſitzt, ein Ehrengeſchenk von 150 M. 
Der Gendarmerie⸗Hauptmaun Frhr. v. Hammer ſtein 
Glückwünſchen als Geſchenk der 
Vorgeſezten und Kameraden in einem mit 
einer Widmung verſehenen geſchmackvollen Ctmi 
ein Dutzend ſilberne Löffel. Von dem Gendarmerie⸗ 
Chef Generalmajor v. Neumann war zur Feier 
eines gemüthlichen Tages im Familienkreiſe 
ein Geſchenk von 60 . eingegangen. Eine Depn⸗ 
tation des Kreisausſchuſſes unter . — des Herrn 
Landraths Engler überreichte im Namen des Kreis- 
ausſchuſſes 300 M und durch Beiträge von Kreiseinge⸗ 
ſeſſenen iſt eine faſt gleiche Summe aufgebracht worden. 
Obgleich der Jubilar noch thatkräftig in ſeiner Stellung 
wirkt, gedenkt derſelbe doch zum 1. k. M. in den Ruhe⸗ 
ſtand zu treten. — Durch das Schmelzen der bedeutenden 
Schneemaſſen, welche auf unſern Höhen lagern, erreichen 
die Sturzwaſſer ſtarke Vehemenz und richten an Wegen 
und Gebäuden auf verſchiedenen Stellen Schaden an. 
Eine in der Nähe Berents befindliche Holzſchneidemühle 
wurde in vergangener Woche hierdurch ebenfalls demolirt. 
Br * Elbing, 3. April. Geſtern wurde Herr Ober» 
| Bürgermeifter a. D. Phillips zu Grabe getragen 
Faſt alle Behörden der Stadt, ziemlich vollzählig die 
ſtädtiſchen, das Offtzier⸗Corps u. |. w. waren in dem 
noch Tauſenden zählenden Trauergefolge vertreten. 
Die Beerdigung erfolgte nach einigen Gefangen der 
Liedertafel auf dem St. Annen Kirchhofe, ohne jede 
weitere Feierlichkeiten, da der Verſtorbene den Wunſch 
geäußert hatte, daß Reden und fonftige Feierlichkeiten 
nicht ftattfinden möchten. Es ſoll nun am nächſten 
Montag eine Gedächtnißfeier für den Verſtorbenen in 
der Bürger⸗Reſſource ſtattfinden. Der Magiſtrat und 
die Stadtperordneten⸗Verſammlung widmen heute Herrn 
Phillips, der von 1844 bis 1853 als Oberbürgermeiſter 
an der Spitze unſerer Communal⸗Verwaltung ſtand und 
von 1858 bis 1876 den Vorſitz in der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung führte, einen ehrenden Nachruf. — Da 
der Magiſtrat dem Beſchluſſe der letzten Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlung bezüglich der Aufbringung der 
Lo mmunalſtener durch einen 300procentigen Zu⸗ 
ſchlag nicht beigetreten iſt, ſoll übermorgen über dieſen 
Gegenſtand nochmals in einer Stadtverorduetenſitzung 
verhandelt werden. — Die Errichtung eines Land⸗ 
gerichtes in Elbing iſt nach der „Altpr. Z.“ jetzt ge⸗ 
ſichert. Demſelben ſollen die Kreiſe Elbing, arien⸗ 
burg, Pr. Holland, Mohrungen und Roſenberg zuge⸗ 
theilt werden. — Am vergangenen Mittwoch wurde von 
einer Rotte Holzdieben im Vogelſanger Walde ein 
Angriff auf den Waldwart Liedike verübt, der damit 
endete, daß einer der Viebe von Liedtke einen Schuß 
‚in die Bruſt erhielt. — Der bisherige Militär-An- 
wärter Minkley iſt als Bureauvorſteher und expedi⸗ 
render Secretär bei der hieſigen Militär⸗Verwaltung 
definitiv angeſtellt worden. 

Schwetz, 3. April. 105 den letzten Tagen iſt das 
Hochwaſſer jo bedeutend gefallen, daß eine Tommuni⸗ 
cation in den meiſten Straßen der Altſtadt zu Fuß 
ſchon hergeſtellt und auch der angerichtete Schaden zu 
überſehen iſt. Mehrere Häuſer ſind ganz eingeſtürzt, 
viele fo beſchädigt, daß ein Wohnen darin vorläu 
unmöglich geworden faft alle haben mehr oder minder 
gelitten. Leider trifft auch hier der größte Schaden die 
Unbemittelten, deren einziges Hab und Gut von den 
Fluten zerſtört wurde. . 

Königsberg, 3. April. Am erften Oſterfeiertage 
beging der Sergeant und Regimentszuſchneider des 
oſtpr. Grenadier⸗ Regiments No. 3 Herr Keißler 
hierſelbſt fein 40jähriges Militär-Dienftiubiläum. 
Nach einer Morgenmuſik vom Regiments⸗Muſikcorps 
erſchien eine Deputation des Offiziercorps, von einem 
Stabsoffizier geführt, bei dem Jubilar, um ihn 
beglückwünſchen, wobei ihm als Andenken eine ſilder 
Tabaksdoſe und ein aner kennendes hu 
Regiments⸗Commandeurs überreicht wurde. Die Dep 
tation der Unteroffiziere, die dann zur Beglückwünſchun 
bei dem Jubilar eintraf, lud denſelben zu einem Mittag ⸗ 
eſſen ein, das im kleinen Saale der Bürger⸗Reſſource 
'arrangirt worden war. Bei Tiſche wurde dem braven 


überreichte zu den 


Verjährungsfriſt gebeten wird, weil man davon eine Keißler eine Photographie feiner fämmtlichen Kameraden 
Einſchränkung des Borgſyſtems erwartet. — Dieſer und ein bequemer, eleganter Polſterſtuhl überreicht. 
Tage hat ſich auch bei uns ein toller Hund gezeigt, — Der 7 Kreis⸗Ausſchuß hat in einer Art von 
weshalb eine mehrwöcheutliche Hundeſperre ange- Denkſchrift ſich über das 
ordnet iſt. Die hieſige Gasanſtalt ift für wie folgt ausgeſprochen: B 
75 000 K. von der Internationalen Geſellſchaft an die ſich im vorigen Jahre dahin ausgeſprochen habe, da 
Herren Monath und Grundt . worden. die Amtsverwaltung ſich bewährt habe, fo könne er 
J. Pelplin, 3. April. Das hieſige, unter der Leis dieſen Ausſpruch nicht fo unbedingt wiederholen. 
tung der Vincentinerinnen ſtehende St. Joſephs⸗ Die Amtsverwaltung ſei entſchieden ein Fortſchritt 
haus enthält außer der den Mittelpunkt bildenden Kranken⸗ gegen die buntſcheckige Polizeiverwaltung, wie ſie vor 
anſtalt eine Kinderbewahranſtalt, ein Waiſenhaus und der Einführung der Kreisordnung beftand, welche die 
eine mit einem Penſionat verbundene Schul» und Er⸗ Handhabung der Polizei auf's Aeußerſte erſchwerte und 
ziehungsanſtalt. Der Vorſtand dieſer Anftalt war den . im e unerträgliche Beläſtigungen auf⸗ 
von der Regierung aufgefordert worden, die Vincentine⸗ erlegte. Im Weſentlichen ſeien zwar die gehegten Er⸗ 
rinnen durch weltliche Lehrer reſp. Lehrerinnen zu er- wartungen eingetroffen; es ſeien aher auch Schatten ⸗ 
ſetzen, er hatte jedoch erwidert, daß dies bei dem Zu- ſeiten hervorgetreten, welche der Kreisausſchuß nicht 
ſammenhang der Schule mit den übrigen, von den ſtillſchweigend übergehen könne. Die Polizeiverwaltung 
Vincentinerinnen geleiteten Anſtalten nicht möglich ſei durch Amts vorſteher ſei, abgeſehen von den 5 
Darauf hatte die Regierung verfügt, daß die Schule des welche das Amt dieſen ſelbſt auferlege, eine äuße 
St. Joſephshauſes mit dem 31. März d. J. gelte Fe. koſtbare. Im vorigen Jahre habe der Kreisausſchu 
werde. Die Ausführung dieſer Maßregel hätte die Ge⸗ ſchon darauf hingewieſen, daß die Amtsverwaltungs⸗ 
meinde Pelplin in große Verlegenheiten gebracht; denn koſten für die um Königsberg belegenen Bezirke ſehr 
in jener Schule hatten auch 50 der Gemeinde angehörige hoch ſeien. Durchſchnittlich koſte die polizeiliche 
Mädchen ihren Unterricht, für den dann in anderer Ueberwachung einer Seele jährlich mehr als % A. In 
Weiſe hätte geſorgt werden müſſen. Nun hat die Ges einzelnen Amtsbezirken kommen die Verwaltungskoſten 
meindeſchule nur zwei Knaben⸗ und eine Mädchenklaſſe; pro Seele jedoch auf beinahe 1 K. zu ſtehen. Jetzt, wo 
die letztere zählt bereits 102 Schülerinnen, alſo weitüber das mit dem 1. Mai c. der Zeitpunkt beranrüde, wo nach 
eigentlich zuläſſige Maximum, ſie konnte alſo jene den Beſtimmungen des 88 der 1272 die Nieder⸗ 
Kinder nicht aufnehmen. Um eine neue Schulklaſſe zu legung des Ehrenamtes zuläſſig ſei. seine ich bei vielen 
gründen, fehlt es aber vor Allem an einem geeigneten Amtsvorſtehern große Luft, das Amt, für das fie im ſich 
Lokal, das bei der hier herrſchenden Wohnungsnoth keinen Beruf fühlen, niederzulegen. Einzelne ſeien auch 
nicht — ſchweres Geld zu beſchaffen ift. Die Wohnungs- ſchon zum Eutſchluß gekommen und hätten die Nieder⸗ 
noth hat ihren Grund darin, da der Grund und legung zum 1. Mar bereits angemeldet. — An unſere 
Boden im Beſitz des Domcapitels iſt, welches Bauplätze Waſſerleitung ſind jetzt von den 5000 Häuſern der Stadt 
nur in den ſeltenſten Fällen verkauft. Die Gemeinde 800 angeſchloſſen. Ende 1874 waren 511, Ende 1875 
mitglieder — und zwar auch die evangeliſchen — peti⸗ 642 Häuſer angeſchloſſen, der Anſchluß geht alſo ziemlich 
tionirten, daß der Schule des Joſephsbauſes eine langſam vor fih. — Am letzten Sonnabend gab fi 
weitere Friſt gewährt werde, und felbft der Kgl. Amts- bier ein Schuhmacher, der längere Zeit krank „gelegen, 
vorſteher Gerdey ſah ſich im feiner Eigenſchaft als dadurch den Tod, daß er einem ganzen Liter Brenn⸗ 
Gemeindevorſteher im Intereſſe der Gemeinde veranlaßt ſpiritus in einem Zuge hinabtrank. (K. H. 3) 
Inſterbur April. Endlich iſt heute das 


eine Deputation zu führen, welche die Bitte der Re⸗ t 8: 2. ; ! 
gierung zu Danzig an's Herz legte. Es konnte dies] Wafler ſoweit gefallen, daß die Straßen bis auf bie 
um ſo de geſchehen, daß die Vincentinerinnen in den | unmittelbar am Pregel belegene Flutgaſſe frei paſſirt 
werden können. Das Fallen der Flut iſt jedenfalls 
mit den Sprengarbeiten zuzuſchreiben, welche ſeit 
Sonnabend durch Arbeiter und durch ein Detachement 
Artillerie aus Königsherg ausgeführt wurden. Noch 
ſteht ein Theil des Eiſes vom Landgeſtüt bis Nettienen 
feſt. Das Waſſer aber findet durch die nebenanliegen- 
den Wieſen und Ausriſſe nach dem freigelegten Fluß⸗ 
bette Abfluß und entlaſtet den Strom inſofern, als 
ein weiteres Steigen der Flut unmöglich iſt. Leider 
hat bei den Sprengarbeiten ein Soldat von der Artil⸗ 
lerie ſeinen Tod durch Ertrinken gefunden. 
N 8 Ztg.) 
„Pillau, 3. April. Das ſeit Mitte Dezember 


enn er (ber Kreis⸗Ausſchuß 


letzten Jahren allen Anforderungen der Aufſſichts⸗ 
behörden willig entgegengekommen ſind; ſie haben ſich 
dem vom Kgl. Kreisſchulinſpector ausgearbeiteten 
Lectionsplane unterworfen, und wenn früher die 
Vernachläſſigung der deutſchen Sprache bemängelt 
wurde, ſo haben ſie in den letzten Jahren auch in 55 
Punkte alle gerechten Forderungen befriedigt. Die 
kgl. Regierung zu Danzig hatte die obige Bitte bei 
dem Cultusminiſter befürwortet, und? große Freude 
berrſchte hier in den betheiligten Kreiſen, als ein 
Telegramm der Regierung zu Danzig an den Vorſteher 
und Begründer des Joſephshauſes, Herrn Weihbiſchof 
Jeſchke, anlangte, wonach der Miniſter die Genehmigung 
ertheilt, daß die Schule über den 1. April hinaus fort⸗ 
beſtehen darf. Nach § 1 des Geſetzes vom 31. Mai 
1875 kann der Miniſter die Friſt bis 8 4 Jahre, 
alſo bis zum 31. März 1879 verlängern. ollte dies 
auch nur annähernd geſchehen, ſo wird am hieſigen 
Orte wahrſcheinlich inzwiſchen ein größeres Schulhaus 
mit 5 Knaben⸗ und 5 Mädchenklaſſen erſtehen, welches 
die Bedürfniſſe der Gemeinde hinreichend befriedigen kann. 

T Berent, 3. März. Am erſten Oſterfeiertage 
feierte hier der berittene Gensdarm Büttner ſein 
50 jähriges Dien ftiubiläum. Der Jubilar trat am 
1. April, 1827 in das 3. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiment 
No. 4. in Danzig ein, wurde daſelbſt 1840 Gendarm 


loren gegebene hieſige Segelſchiff „Anna“ iſt nach faft 
3 monatlicher gefahrvoller Reiſe, auf welcher es leck 
wurde und einen Theil der Ladung über Bord 

mußte, in Boſton been was hier bei den 
gehörigen e 

* Soldau, 2. April. Auch hier iſt durch Ueber ⸗ 
ſchwemmung mannigfacher Schaden angerichtet worden. 
Ju Folge des bedeutenden Anwachſeus des Soldaufluſſes 
wurden verſchiedene, niedrig liegende Häuſer der Stadt 
und der Umgegend unter Waſſer geſetzt. Noch bedeutende⸗ 
rer Schaden aber iſt an der Marienburg ⸗Mlamkaer 
Eiſenbahn angerichtet, insbeſondere iſt die über die Soldan 
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ſtitut der Amtsvorſteher 


der Schiffsbeſatzung große Freude erweckt hat. 


auf einer Reife nach Amerika verſchollene und ſchon ver⸗ 


RR 


‘+ 


a u zur 
rer Ä 


0m 


= IR 


— 
ee 


ö 


—— 


a M. 20.59. 
barg 29. — Platzdiscont 2 pi 


bericht) Umsatz 
2. — 


de 1839 (68, 00. Türkenlooſe 36, 25. Credit 


fübrende Eiſenbahnbrücke, an welcher faft zwei Jahre 
lang gebaut worden ift, größtentheils zerſtört worden. 

romberg, 3. April. In der letzten Stadtverord⸗ 
netenſitzung am 30, v. M., in welcher man endlich no 
kurz vor Jahresſchluß die Etatsberathungen beendigte, 
ift der Procentſatz der Gemeindeſteuer auf 20) pct. von 
der zu zablenden Klaſſen⸗ und klaſſifizirten Einkommen⸗ 
ſteuer feſtgeſetzt worden. 


Briefkaſten der Redaction. 
„Ein Augenzeuge.“ Anonyme Zuſchriften 
müſſen wir unberückſichtigt laſſen. 
Borſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
10 Die hente fällige Berliner örſen⸗ 
Heyeſche war beim Schluß des 
lattes noch nitzt eingetroffen. 5 


Hamburg, 3. April. 
Weizen loco und auf Termine ruhig. — e 
loco flau, auf Termine ruhig. — en e April⸗ 
Mai 1268 217% Br., 216½ Gd., 9 Juli⸗Auguſt 1268 
10 0 Kilo 225 Br., 224 Gd. — Roggen Jr April, 
Mai 154 Br., 153 Gd., 7 Juli⸗Auguſt 1000 Kilo 
160 Br., 159 Gd. afer ſtill. — Gerfte 
e RNüböl ruhig, loco 67, 7. Mai 
200% 66. — Spiritus flau, Ye 100 Liter 100 fe dr 
April 39, Ye Mai⸗Juni 39, r Juli⸗Auguſt 40, 
Nr r dl, en 1 ı aber ab 

mſa ad, — D eiter, ndar ite 
ee Gb. d Auguſt⸗Dezember 15,50 


[Producteumarkt. 
oggen 


— — 


Sr y 14, ’ * 
Mai 14,50, Yır Juni 14,75, er Auguſt⸗Dezember 15,50. 


ER ps der Herbſt 392 Fl. — Rüböl loco 39%, 
der Mai 398, 9er Herbſt 38 ¼. 

ien, 3. April. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,55, 
Silberr. 68.10, 18541 Looſe 105,75, Nationalb. 817,00, 
Nordbahn 1822,50, Ereditactien 153,60, Franzoſen 226,50, 
Galizler 212,00, Kaſchau⸗derberger 88,00, Barbubige 
— tordweſtdahn 113,75, do. Lit. B. —, London 
121,90, Hamburg 59,40, Paris 48,45, Frankfurt 59,40, 
Unhierdam 100,75, Creditlobſe —, 
110,80, Lomb. Eiſenbahn 80,50, 1864r Looſe 133,00, 
Unionbanf 50,50 excl., Ungiv-Auftria 74,00, Napoleons 
971, Dukaten 5,70, Silbercoupons 107,00, Elifabetts 
bahn 131,70, Ungariſche Brämienloofe 75,00. Deutſche 
Reichsbanknoten 59.80. Türkiſche Looſe 18,30. Gold⸗ 


reute 77.70. 5 
London, 3. April. [Schluß⸗Courſe.] Con- 
ſels 968. 5% Italieniſche Rente 73%. Lom⸗ 
barden 6K. 3 Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3 70 
Lemban ben⸗Priorit. nene 9%. 5 n Hufen de 1871 85%. 
e RNuſſen de 1872 —. Silber 53 ½. che 
Sialeibe de 1865 11%. Spk Türken de 1869 13%. 
br Bereinigte Staaten Ye 1885 105%. 54 Ber- 
einigte Staaten 5% fundirte 108%. Oeſterreichiſche 
Silberreute 56 ½. Oeſterreichiſche Papierrente 53 ½. 6 
ungariſche Schatzbonds 92%. 6% ungarische Schatz⸗ 
doubs 2. Emiſſion 86%. Spanier 6 Peruaner 
18%. Ruſſen de 1873 87%. — Wechſelnotirungen: 
Berlin 20,59. urg 3 Monat 20,59. Frankfurt 
20.59 ien 12,40. Paris 25,33. Peters⸗ 


Etverpoobl, 3. il. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
Safe an davon für Speculation 
5000 Ballen. — Amerikaner %, Su⸗ 


nd 


date, Bengal, Pernam und Maceio 6, Santos %, 


Ankünfte 7 d höher. 

Liverpool, Getreidemarkt. 
b 1, Mehl 6 d Wetter: 

aß. 

Baris, 3. April. (Schlußbericht.) 3% Rente 
Aal Anleihe de 1872 108.35. Italieniſche 5 f 

Heute 3, 82½. Oeſterr. Goldrente 65, 75. Italien 
The Tabaks Obligationen —. Frauzoſen 470, 00 
Lombatdiſche Eiſenbahn⸗Actien 173, 75. Lombardiſche 
Prioritaten 239, 00. Türken de 1866 12, 85 ürken 
mio: 
butler 166, Spanier erier. 11%, do. inter. 10%, Suez⸗ 
anal Metien 715, Bauque ottomane 387, Gociöts ge⸗ 
niorale 5.0, Crédit foneier 605, neue Egypter 198 
Wehr auf London 25,17. — Ruhig, Schluß matt. 
Die Liquidation für Speculationspapiere iſt gut ver⸗ 
laufen. Reports für Franzoſen glatt prolongirt, Lom⸗ 
barden 0, 37, Italiener 0, 07. 

Baris, 3. April. Prodnetenmarkt. Weizen 
hig, Nur April 28,00, „r Mai 28,50, Yr Mai 
Auguſt 29,25, der W 29,75. 
re April 60,00, er 
Der 


3. April. 
theurer, Mais ruhig. — 


urg, 3. April. 
3 Monat 29 7%. 


Der heutige Verkehr war umfangreich, zum Theil 
auch animirk. Die internationalen Speculationspapiere 
hatten mit kleineren 8 eröffnet, hoben nn dann 

am 
Nebenbahnen be 


kundeten eine recht feſte Haltung. Von den localen 
—— 


aber wieder und ſchließen etwas höher 


ie öſterreichiſchen 


Sonnabend. 


ch] 182, 


1860er Looſ | 20,44 


Pariſer Wechſel 3 Monat 309%. 1864er Prämien 
Anleihe (geſtplt.) 196. 1866er Prämien⸗Aul. (geſtplt.) 
191 ½. %s serials 6,65. Große ruſſiſche Ciſenbahn 
Producteumarkt. Talg loco 52, 00. Weizen loco 
13,00. Roggen loco 7,75. Hafer loco 4,50. 
— loco —. Leinſaat (9 Bub) loco 13, 00. Wetter: 


ilde. 

Antwerpen. 3. April. Getreidemarkt 
Schlußbericht.) Weizen feſt. Roggen behauptet. 
Hafer vernachläſſigt. Gerſte ftetig. — Petroleummarkt. 
Schlußbericht.) Raffinirtes. Type weiß, loco 36 ½ 
bez. und Br., Ye April 36½ Br., er Mai 36 Br. 
— mar 8 Br., Jer September⸗Dezember 39 

r. — Steigend. 

Newport, 2. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Aonbon in Gold 4 D. 84½ C., Goldagio 47, % Boude 
7 1835 1086, do. Spt fundirte 110%, 5/0 Bonds Yar 
1887 111½ Eriebahn 5%, Central » Pacific 105%, 
Newyork Centralb. 90%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 5, niedrigſte 47%, Waareubericht. 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleaus 
11%. Petroleum in Newyork 17, do. in Philadelphia 
16%˙* Mehl 6 D. 10 C., Rother Frühjahrsweizen ID 
32 C., Mais (old mixed) 55 C. Zucker (fair refining 
Musconadbos) 8%. K 0) 18% 


affee_ (Ri ’ 
(Marke Wilcor) 10%, C., Speck (ſhort clear) 8% C 


zu Getreideſracht 4%. 


Banziger Förfe. 
Amtliche Notirungen am 4 April. 
Weizen loco feſt und gefragt, r Tonne von 20008 
feinglaflg u. weiß 180-1358 228-235 A Br. 


hochbunt . 197-1338 225-232 K Br. 
ellbunt 126-1308 225-230 & Br.] 192-230 
unt A bez. 


125-1318 218-223 A Br. 


Roggen loco behauptet, 7 Tonne von 2000 K 
ruſſiſcher 150 ½ —151 4 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 156 A 
Anf Lieferung ur April⸗Mai 155 M Br., do. 
. 163 & Br., 160 K. Gd. 
Bere ion Kr Tonne von 2000 & große 115/168 


4 
Erbſen loco Ar Tonne von 20008 weiße Koch⸗ 
188 , Futter- er April⸗Mai 136 M. Br. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
4½ . Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 


ſchaftlich 82,45 Gd. 47 


Dangig, den 4 April 1877 

SetreiderBörfe. Wetter: ſchöne klare aber kalte 
Luft. Wind: O. . 
Weizen loco fand auch am heutigen Markte recht 
rege Kanfluft, beſonders für die beſſeren Gattungen, 
und ſind im Ganzen zu vollen geſtrigen Preiſen 530 
Tonnen verkauft worden, für ruſſiſchen Weizen, 
namentlich in der abfallenden Qualität iſt die Stim⸗ 
mung matt und der Verkauf ſchwer. Bezahlt wurde 
heute für Sommer⸗ 1348 225 M, ruſſiſchen blauſpitzig 
und beſetzt 1148 154 &, ‚1148 192 K, 1 /38 mit 
Bezug 195 ., gewöhnlich 1208 196 , beſſerer 
120/18 203 &, 124, 124/58 208, 211 M, bunt 1248 
219 K., 126/78 226 K, glaſig 1278 227, 228 K. 
hochbunt glaſig und hellbunt 1288 230 M Pr Tonne 
Termine feſter, April⸗Mai 220 K. bez. und Gd. 221 
A Br., Mai⸗Juni 221 M Gd., Juni⸗Juli nach Schluß 
der Börſe 223 M bez. Regulirungspreis 222 K 

Roggen loco feft, inländiſcher 1228 brachte 164 ., 
ruſſiſcher 116, 116/78 147 M, 1174 148 A, 1188 
1188 149 K, 119/208 150% M Pe Tonne. Termine 
unverändert, April⸗Mai 155 K. Br., unterpolniſcher 
April⸗Mai 163 . Br., 160 M Gd. Regulirungspreis 
156 K — Gerſte loco große ſchöne 115/68 174 K Yır 
Tonne bezahlt. — Erbſen loco Koch⸗ 138 K 7er Tonne 
bezahlt. Termine Futter: April⸗Mai 136 M Br. 
Spiritus loco 49 M bezahlt. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 3. April. (v. Portatins & Grothe.) 
Weizen Jr 1000 Kilo hochbunter 132/38 221,25 K 
bez., rother 1318 215,25, ruſſ. 117/88 176,50, 1208 
196,50, 120/18 188,25, 1272 205,50 M bez. — 
Roggen er 1000 Kilo inländiſcher 124,58 160 A 


Gerſte u 1000 Kilo große 137, 147, 151,50, 152,75, 
154.25 &. bez., kleine 121,50 K. bez. — Hafer 
1000 Kilo loco 130, 104, 108, 110, 112, fein 116, 
ſchwarz 112, 116, bunt 100, 102, 104 & bez. — 
Erbſen u 1000 Kilo weiße 128,75, 131, 133,25 

bez., grüne 127,75 M bez. — Wicken ½½ 1000 Kilo 
111, 126,75, 127,75 & bez. — Buchweizen * 1000 


Berliner Fondsbörſe 


Speculationseffecten find namentlich Disconto⸗Commandit⸗ 
autheile durch ſteigende Notirung und regen Umſatz 
ausgezeichnet worden, aber auch Dortmunder gingen zu 
höherer Notiz ſehr lebhaft um. Laura⸗Actien blieben 
iudeß vernachläſſigt. uch für die ausländiſchen 
Staats-Anleihen erhöhte ſich faſt durchweg das Cours: 


Deutſche Fonds. 


Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 103%. — l 


Schmal A 


Kilo 107, 108,50, 110, 111,50 K. bez. — Weiße Klee⸗ 
000 Liter . 
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51% M bez., Mai⸗Juni 53 ½ M Br., 
Juni 55 M Br., 54 M Gb, Juli 56% 


15,50 K. — Schmalz, Wilcox 50,50 bez. 
1J. Breslau, 3. April. leeſamen nominell, 
rother feſt, r 50 Kilogr. 45—52—66—70— 


Berlin, 3. April. 
gramm 195—235 
pril — & bezahlt. r April⸗Mai 221,5 — 222,5 
& bezahlt, e Mai⸗Juni 223,5— 224,5 M bezahlt, 
a Juni⸗Juli 225,5 — 226,5 4 bez., u Juli⸗Auguſt 
223,5— 224,5 „l. Br., er Sept.⸗October 216,00 — 216,5 
4 bezahlt. — Roggen loco Jr 1000 Kilogramm 155— 
183 & nach Qualität gef., Ye April — M bezahlt, 
Ye April⸗Mai 162,00 — 162,5 M bez., ue Mai⸗Juni 
159,.00— 159,5 K. bez., ur Juni⸗Juli 159,00 A bez., 
9 158,5 M bez., er Sept.⸗October 158,5 K. 
bez. — erfte loco r 1000 Kilogramm 118—183 K 
nach Qualität gef. — Hafer loce ur 1000 Kilo⸗ 
gramm 120—167 4 nach Qnalität gef. — Erbſer 
loco . 1000 Kilogr. Kochwaare 151—186 4 nach 
Qual., Futterwaare 135—150 M nach Qual. bez. — 
n Ar 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
o. 


Weizen loco Yır 1000 Kilo⸗ 


29,00 —27,00 4, No. 0 und 1 27,00 
bis 26,50 K — Roggenmehl r 100 Kilogr. unverſt 
el. Sack No. 0 26,00—24,00 4 No. 0 u. 1 


22.8 ez., Yar 
Juni⸗Juli 22,80 & bez., ir Juli⸗Auguſt 22,80 & bez., 
b Leinöl e 100 


ez. 
zue Juli⸗Auguſt 55,7 55,4 X bez., Auguſt⸗Sept. 
56.1559 & bez. Ur N 


Schiffs ⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer. 3. April Wind: NNW 
Angekommen: Onkahaja, Carlſen, Marſtal, 
Ballaſt. — Immanuel, Markmann, Faroe, Kalkſteine 
u nach Billan). — Chriftine, Spendjen, Odenſe, 


allaft. 
Geſegelt: Arthur (SD.), Totte, Stettin, Ger 
treide und Güter. 5 
4. April. Wind: SO. 
Geſegelt: Thereſe, Prohn, Hartlepool Getreide. 
Ankommend: 1 Dampfer, 1 Logger. 


Tho en, 3. April. Waſſerſtand: 16 Fuß 2 Zoll. 
Wind: W. Wetter: freundlich. 
Stromauf: 


Von Danzig nach Warſchau: Stets, Rot 
berg, Soda, RA ſch othen⸗ 


Strom ab: 
May, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 2200 Gr 


eizen. 
Fuhrmann, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2060 A. Weizen. 
Sarnau, Winiawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
5 eizen. 
Donning, Lewinski u. Nowinski, Wloclawek, Danzig, 
1 Kahn, 2556 &. Weizen. 
Fritz, Lewinski und Nowinski, Wloclawek, Danzig, 
1 Kahn, 2561 Gr Weizen. 
Sehl, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 2475 & 


bez., fremder 112/37 133,75, 114@ 135, 1158 137,50, Weizen. 
1164 140, 1178 14125, 120/18 146,25 K bez., April] Schulze, Cohn. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
150 M Br., 148 M Gd. Frühjahr 151%, 4 Br. 2880 . Weizen, 11 . 96 & Kleeſaat. 

„150 K Gd., Mai⸗Juni 151% & Br., 150, K — Haupt, Peretz, loclawek, Danzig, 1 Kahn, 


2544 . 80 8 ar i 
zur] Zeitz, Glaß, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 2867 E. 


eizen. 

Zander, Rogozinski, 
2694 A. 

L. Zander, Ro 
3000 


Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
4 Weizen. £ 

ozinski, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
eizen. 


vom 3. April 1877. 


niveau etwas, trotzdem blieb aber der Verkehr auf 
dieſem Gebiete nur ſehr ſchwach. Als einzelne Aus: 
nahmen wären allenfalls Oeſterreichiſche Renten und 
Italiener zu erwähnen. Nuſſiſche Werthe erfuhren 
nur geringfügige Veränderungen. Preußiſche und 
andere deutſche Staatspapiere feft, aber unbelebt. 


4 nach Qualität gefordert, . 808 


de und 


in 
23.50 — 22,50 7 Ya April 22,80 M bezahlt, r April⸗ Süd 


Meteorologiſche Depeche vom 3. April. 
Uhr 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Ben 


8J Aberdeen . 744.50 S ſchwach bed. 7.2 9 

8 [Copenhagen — | — 785 5 

8 Stockbolm . . 753,1 WNW leicht bed. 0,6 

8 Haparanda .. 756,8 N.) leicht klar |— 7.0 

7 Petersburg . . 750,4 SS ftille |b. bed. — 0,4 

7 Moskau 754,30S ſtille Schnee 14 

8 Cork 745,00 S 7 — „bed. 6,7 
Breſt 747.00 SS ſchwach bed. 22.0 

8 Helder 754.90 S5D ſtille wolkig. 6,3 

Sylt .. +... 757,36 leicht wolkig 3,3 

8 Hamburg . . . 758,9 SSW leicht Pan 4,0 N 

§ [Swinemünde 758,7 NW leicht heiter 2.99 

8 Neufahrwaſſer 755, PW. mäßig bed 1,4 2 

8 Meme 751,5 NNW mäßig wolkig 1.2.50 

8 Paris 753,4 SO ſchwach h. bed. 9,3 

8[Crefeld .. . . 757,1 SO ſtille wolkig 4.69 

8 Karlsruhe . . 758,80 leicht wolkig. 7,20 

Wiesbaden .. 760.2 N W ftille 9. bed. 3,8 

8 Caſſe l. 760,7 W heiter 6.0120) 

München. . . 76090 SW ſchwach bed. 6,8 

8lLeipzig „61,8% W leicht beiter 4,07) 

8 Berlin „760, W. fhmwaclwolfig | 5,5 5) 

Per 761.2 NW leicht una 5,2 

Breslau.. . . 759,5 WNW ſchwach heiter 2.6 
) See ruhig. ) See 105 rubig. ) Seegang 

leicht. ) Geſtern Schnee und Graupelbben. e. Reif. 


% Böig. Y) Geſtern Schnee. ) Leichter Nebel, Reif. 
9) Vormittags Regen. 10) Horizont neblig. 1) 5 
—.— Graupeln und Regen. 1) Geſtern Graupeln 
egen. 

„Das Barometer iſt im Weſten gefallen, ſehr ſtark 
über Großbritanien und Weſtfrankreich, im Oſten ge⸗ 
ſtiegen, ſehr ſtark über Dänemark und Schweden. 
Während das geſtern bei Stockholm gelegene Minimum 
jetzt ſüdlich von Petersburg liegt und bedeutend abge⸗ 
nommen hat, lagern Minima in Nordweſten von 
Schottland und vor dem Canal. Die Winde ſind über⸗ 
all leicht bis friſch, auf der Nordſee mit vorübergehen⸗ 
dem Aufklaren, auf der öſtlichen Oſtſee berrſcht noch 
leichter bis friſcher Nordweſt, deſſen Zurückdrehen nach 
üd wahrſcheinlich iſt. Die Temperatur iſt wenig 
verändert. Das Wetter iſt in Deutſchland vorwiegend 


heiter. 
Deutſche Seewarte. 


Meieorologiſche Beobachtungen. 


2 Barometer 
2 Stand in 
N) Par. Linien 


3 4 337,10 
4 8, 338,60 
19 338,38 


Tyermometer 
im Freien | Wind vnd Wetter. 


+ 1,9 ‚Oli, flan, hell, klar. 
— 0,5 Windſtille, bedeckt. 
+ 3.5 S,, lebh., wolkig, hell. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am Freitag, den 6. April 1877, 
Nachmittags 4 Uhr. 

Tages⸗ Ordnung: 

A. Oeffentliche Sitzung. 

Referate der Etats⸗Reviſions⸗Commiſſion über 
folgende Etats pro 1877/78: a) des Servis⸗Etats, 
— p) des Etats der Armen⸗Anſtalt zu Pelonken, 
— ec) des Lazareth⸗Etats, — d) des Etats der 
allgemeinen Armen⸗Verwaltung, — e) des Kinder⸗ 
und Waiſenhaus⸗Etats, — f) des Bau⸗Etats. — 
Reviſion des ſtädtiſchen Leihamts am 17. März er. 
— Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben von 


— 
= 

5 
— 
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den Kämmereigütern Neukrügerskampe, Stutihof, 


an und Grebinerfeld im Jahre 1876. — 
Verpachtung einer Grasnutzung. — Verpachtung 
eines Holzlagerplatzes. Verpachtung eines 
eg: or auf der Speicherinſel. — Verpachtung von 
15 Parzellen in Hela. — Verkauf eines Terrain⸗ 
ſtücks. — Veräußerung einer Fiſcherei⸗Nutzung. — 
Uebernahme eines uneinziehbaren Canaliſations⸗ 
Anſchluß⸗Koſtenbetrages. — Niederſchlagung eines 
unbeitreiblichen Waſſerzins⸗Rückſtandes. 
B. Geheime Sitzung. 


Bewilligung von Umzugskoſten für einen 
Lehrer. — ewilligung einer extraordinären 
Remuneration. — Wahl von Bürgermitgliedern 


zur Wohnungsſteuer⸗Deputation. 

Danzig, 3. April 1877. 
Der Vorſitzende der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Biſchoff. 

Trier, 24. Febr. Auch die auf geſtern anberaumte 
Weinverſteigerung von Frau Wittwe Rheinart aus 
Saarburg wurde, nachdem ein Fuder 1875er Feilſer 
Wein zu Tal. 159 übergegangen, in Folge ungenügender 
Concurrenz eingeſtellt. 

Ebenſo baben wir unſere Berichte über dieſe Ver⸗ 
ſteigerung noch dahin zu ergänzen, daß zu denjenigen 
Anſteigerern, welche ſich vorherrſchend an den feineren 
Weinen betheiligt haben, auch die Weinhandlung 
zählt tto Prümm aus Mainz 
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N 


Ein Gleiches iſt von Eiſenbahnprioritäten zu bericht 
Auf dem Eiſenbahnactienmarkte herrſchte ** 5 
N 88 er 5 Bankactien im 
1 nen wenig belebt. uſtriepapiere mei 
belebt. Montanwerthe fanden beſſere . 9 
+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Oypotheken⸗Pfaudbr. yo. Seal. 6. un. 5 | 10 25 9 % la 5 5 
Anl. Verlin⸗Hamburg 163 10 ] Tobringer 118,7 do. Elbetbal | 5 | 59 Disc. Command. 106,25 7 „ l. en⸗Ge 

Soniaktdiete Anl. 4104.10 — ui 10 do. Prüm.-A. 18645 112850 en | — 0 Tuft-Infterburg en 99 — Norvod. | 5 53 Gew.- Ur. Schuſter 3,25 0 B 1 
Er. Staats- Anl. 4 60 u — 103 f do do von 1866 5 | 48,50 | Berl. Pab.-Magd. 79,25 3 do. St.-Pr. 61 3 | Hunger. Ofbahn 5 | 50,75 Int. Handelsges. Dortm. Union Bgb.| 4 0 

Tlaatz-Sdkulbic. st I ee m Ruf ®od.0r-pp. | 5 89 75 mertimbtettin 110,25 9 |Meimarbern d 43 | 4141 Seren 5 57,50 Röniass. Ba. E. 81,50) 51,| riss u.2auras. | 67,40 | — 

Pr. Prüm. -A. 1855 341150 do. 5 100.60 uſſ. Central do: | 5 | 80,75 Bresl. Schw.- Is 67,80 5% do Ste br. 18 2½ tabark-Azow rtl. 587,50 Meining. Creditb. 76,50 Stollberg, Zint 19,25 1% 
Tante. cht. 1 86,25 mund b. Olmup.yotsgagost | 4 | 82 abt, min, 96, 4e re e 18,25 — Tausche 5 87,50 Rorbeutiächunt 129 de. Stehr. 84.50 5% 
Oftpreuß. Mtr. 2 Ovp.-Pfd an 109,75 el. Bm. ER. 5 2 Cr. Kr.-Rempen 0,0 0 Breſt- Kiew 6 0 Taurzsk- Kiew 5 | 90,50 | Deit.Grevit.-Unft. | 256,50 1¼] Ilctoria-Oütte 3 — 

10. do. 95,60 Got). Prüm. ⸗Pfd. 0 do. Kquidat.⸗Dr. 462,20] do. St⸗ pr. — 0 1 Baligier 89 6 | +Mosco-Niäjan 5 | 98,40 | Prb-Boden-Gred. | 99, 8 W LCours v 8 pri 

5 do. 44102 Komm, Br. gg. d 5 101 C0 umertt. Ant. 5. 18656 99,25 Halle-Soran-Gub. 14,80 0 Gotthardbahn 44.50 6 | +Mosco-Smotenst| 5 ‚20 Pr. Cent. Bd.-Cr. 118,75 9% echſel⸗Cours v. 3. April. 
r 4 84, ne 4 [6 10040 3 v. 1% f 165,70 u. erde 1410 0 dene Nn. e. 4050 5 kamen wende | 5 50 den. 177 | 0 „ 

o. bo. ? do. do. p. „ annover-Altenbek“ 14, Lüttich 0 I njaſan-Rozlow 5 Pom. Ritterſch. B. 127,25 9 g 

do. do. 4101,75 Steht Wat, Hy. IB MOL aB Newyork. Stadt-A. | 7 107,40 0 do. St.-⸗Pr. „50 0 98 7 8 6% 1 Warſchau-Terezp. 5 Bean Schaffbauſ. Bnkv. 64,50 85 London 8 Ta 
Wafeuſche neue do. 4 94,10 A gländiſche Fonds. do. Gold⸗A. 6 104 Mäͤrkiſch⸗Poſen 18,30 0 + do. Nordweſtb 188 — — — — Schleſ. Bankverein 87.50 6 d. Men 
Befipreuß, Pfdbr. 260 82,75 Oeſterr. Goldrente 4 65 talleniſche Rente 5 74.10] do. et. r 60] 3¼ do. Lit l. 58.50 5 Bank: und Juduſtrieactien.] Stett. Matlerbant 92288 —— 

d do- 92,90 —— 58,90 de. Taba et. 6 510 0 magde--Helbaß. 88,50 6, [1 Meitens.gams.| 45,25 4% Div.iss| Ber-BtOuistorp | 1.25 0 Dela. Bantıt. f 4 

vo do 4101.10 be. EitberiRente 80 do. Tabats-osı. 6 102,40 de, m 67.75 A| Mumänier 13.20 2%] Berliner Sant | 88 0 |uctien d. Colonia 6350 55 *. 2 

do. II. Ser. 44101 do. Looſe 1854 4 — Franzöſiſche Rente | 5 — do © 4 5 do. St.⸗Pr.] 56,40 8 Verl. Bankverein 70 O VauvereinpPaſſage — 1 Wien 8 Ta 

be, do. 0 107 do. Ered.⸗N.v. 18880 — Verl. Raab-Graz.-A. 4 68,75 Mainz-Ludwigsh.] 91,75 6 + Ruffi, Staatsb. 112,75 | 6,92] Verl. Gafien-Ber. 150 10%, Verl. Bau®-Bt.| 50 0 do. 2 Nn. 

vo. neut 10 — ] do. Looſe v. 18005 100, 80 Kumäniſche Anleihe | 8 Münſt. Enſch. St. P.“ — 0 | Eüvöfsr. Lomb. Berl. Com. (See) | 64 2%] Srl. Centralſraße 32,10 2 Petersburg a 

do. do. do. Looſe v. 1864 — 252,25 Türt. Anl. v. 1865 12,20 Niederſcl⸗Märk. 96,25 A [Schweiz. Untonb. 8,60 0 Verl. Handelz-G. | 6,50 0 Deutſche Vaugeſ. 59,50) 0 923 reer 

de. do. u. 6. 44.109,80 Ungar. EIſenb.-An. 5 69,90 Turf. «yo Anlelbe 6 | — Norwbauſcn-Erfurt 24.75 4 | do went. 2 0 Verl. Wechslerbt. — 0 | do. Eiſnb -B. 3. 9,10 C [Mariden 8%. 
Bomm.Dentendr. 4 Er Ungarische Looſe [5 140 rurt. Eiſend-Looſe 3 Verl. St. Pr A 0 Warſchau-Wien 1178,80 | 7½ Bresl. Discontob. 70,75 2 | do. Reichz. Cont. 66,25 — Sorten 
Boſenſche do. 495, 0, 20. Saban IL 88 ee Oberſchl. A. u, 0, | 123,30 | 10% 5 Gentelb.f.Bauten | 11,25 0 A. B. Omnibusg. | 78,50 7 | Dutaten 9,58 
Veet, do 4 95,50 Kuft-Egt. Aut. 16225 85 | Eitenb.-Stamms u. Stam do. Lit. B. 118, 10% Ausländiſche Prioritüts. Ctrb. . ud u. nd 69,25 0 Gtr. F. I. Bauma. 10,75 O | Sovereign | 20,38 
Gab. Präm.-Anl do. do. Anl. 185918 61,50 Prioritäts⸗Aetien. Oſtpreußz. Südbahn 24,75 0 Obligationen. Dang. Bankver. W | 74 0 CA. u. W. u. — 9 | B0Branc-Et. 16, 

Von 1 4 — ] do. do. Anl. 18625 87,25 Div. 1875] do. St.-Pr. 81 5 [ Gottbard- Wahn 5 49,50] Dansigerrivats. 117.50 7 [Nord Pap-Fabr — 0 Imperials pr. 300 Gr: 1396,50 
Mayer, Prüm--A. 4 121,10 vo. do. von 1870/5 91,50 Uachen-Maftrict | 20,10 1 nechte Oderuſerb. 99.50 67% JAaſchau-Oderbg. 5 55,50 Darmſl. Dant 96.10 6 [ Wöbhlert Maschnf. 10.60 — | Dollar 
Sraunſch. Pr. A. 85 do. do. von 1871/65 | 87,25 Vergiſch⸗Märk. 78,25 4] do. St.-r. 106,75 6 ¼½ taronpr. Rud. . 5 63,10 Deutſche Genoſſ. | 91 5% Weſtend⸗Geſellſ. 1.100 © | Fremde Banknoten 
Wöln-Mb.Br.-6. 34110 do. do. von 187215 | 87,25] Berlin-Andalt 97 8 | Abeiniſche 105 8 140er. Staatsb. 3 | 818,75 | Deutſche Bant 89,90 | 3 [Valtiſcher Lloyd | 42,50| O Franz. Banknoten 
Gmmbg-Sortt.Sooie 3 74.60] do. do. von 18780 87,25 Berlin- Dresden 20 — Abein-Nahe 10 10 |+6idR.®. Lomb. 3 239,50 Deiſch. Eff. u. W. 105,25 7 abnigsbg. Bultan 6, 75] 0 | Oegerreichiſche Bann. 
Lubeder Ur.-Anl. 360174 do. Conſ. Obl. 1878. 44] 81,50) Werlin-Gbrlit 17.60 O Gaal-Babn 20,25 1% üddöft. 5% Obig. 5 | 77,80 Deutſche Reichs- 159.50 6% Münnich, Gb. W. — 0 do. Bildergulden 
dender. Koojeis 137,75 Auf. Stiegl. 5. un. 5 | — 9 de. St- Ut. 41,50 5 J Stargarb-hoſen 100,75 4% Other. Nerbwexb. 8 | 75,70 Heutige Unlond. | 89.40 0 Obrichl. Gib. B. 26,60; 0 J Auſfſche Banknoten 


Beer Pal 
er . 


Statt beſonderer Meldung. 
eute wurde uns eine Tochter ges 
boren. 
Kopitkowo bei Czerwinsk, 
W 9 8 
KR art uud Frau, 
— eb. Kroll, ___ Sonnabend, den 7. April 1877, 
D e Verlobung meiner Tochter Franzis Abends 7 Uhr 
mit Herrn Rentier Nathan Thiel ER 
beehre mich hierdurch ergebenft anzuzeigen. im großen Saale des Schützenhauſes * 
Neuſtadt, den 3. April 1877. u 
Ferdinand Berendt, Aufführung 


Glaſermeiſter. der 
Scenen aus Goethe's Faust, 


Has früh 1½ Uhr endete ein fanfter 
iſchlerme 3 ür 
8 Soloſtimmen, Chor und Orcheſter, 
von einverleibt werden ſoll; endlich zur Errichtung einer Jacoby⸗Stiftung, aus deren Zinſen all- 


Tod die ſchweren Leiden des 
Robert Sch 
g Re obert Schumann n, , ährlich einem ſtrebſamen Handwerker zu jeiner Ausbildung ein Reiſeſtipendium u 
unter Leitung des Königl. Muſik- Dirigenten Herrn 8. Laudenbach und gütiger wm Verne für e a . bewilligt e A nd fleißigen 
Mitwirkung des Oratorienſängers und Lehrers an der ochſchule für Muſik in Nicht als Vertreter einer politiſchen Partei gehen wir an dies Unternehmen. Wir 
Berlin, Herrn Fellx Sohmidt aus Berlin, ehren in Jacoby den großen Bürger, den hochherzigen Patrioten, welcher dem ganzen deutſchen 
ſowie gast ter Dilettanten. a i Volle angehört, ja den von echter Humanität bejeelten Weltbürger! In dieſem Sinne glauben 
eſte Plätze à 3 ., andere Sitzplätze a 2 ., Stehplätze A. 1,50 und wir uns allſeitiger Theilnahme verſichert halten zu dürfen, „jo weit die deutſche Zunge klingt“ 
Texte a 25 3 bei . Die Gedächtnißfeier hat bereits am 28. März ſtattgefunden. Die dabei gehaltene Rede 
Herrn Constantin Zlemssen, Muſikalien⸗Handlung, ift im Drucke und wird zum Beſten der Jacoby-Stiftung ſofort durch den Buchhandel ver⸗ 
Langgaſſe No. 77, trieben werden, worauf wir aufmerkſam zu machen uns erlauben. 
95 BET ER SZERTTSEETETTER x Die Anfertigung der Büſte Jacobys hat Prof. Siemering in Berlin bereitwilligſt 
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3 Auction in Neufahrwaſſer, Schulſtraße No. 6. 5 
Danzige 


6 V 2 5 ER ee: iger 8 ng 1255 Pe 1 10 Au 5 2 Gee 
- 9 e, im Auftrage des Herrn Rober ebrandt, wegen Aufgabe de | 
r esang ereln. 35 den er Beſatz einer Schmiedewerkſtelle: 3 Blaſebälge, 5 Amböfe, 
1 Sperrhorn, Kluppen und fertige Arbeiten, Biel: und Bootshaken, Tackelhacken, 
Doppelhacken, gutes altes Schmiedeeiſen, Ringe und div. Schiffs⸗Utenſilien; 
ferner 2 Arbeitspferde, 1 Kuh, 1 Jagdwagen, 1 Halbwagen, 1 Kaſtenwagen, 
I Dungwagen, Ackergeräthe, Heu⸗Vorräthe und einige Möbeln f 
verſteigern und den Zahlungstermin den mir bekannten ſichern Känfern in der Auction 
anzeigen. 


Kothwanger, Unctionator, 
Auctions⸗Burean: Heiligegeiſtgaſſe 76. 


An die Freunde und Verehrer Johann Jacobys! 


Wir Unterzeichnete haben uns am Tage der Beerdigung Johann Jacobys vereinigt, 
um deſſen Andenken zunächſt durch eine würdige Gedächtnißfeier zu ehren, dann ſeine Züge 
der Nachwelt in einer Marmorbüſte zu vergegenwärtigen, welche dem hieſigen Stine 


Carl Marotzki 


im 74. Lebens jahre 
Tief betrübt widmen dieſe Anzeige 
Danzig, den 4. April 1877. 

Die Hinterbliebenen. 


—A— — — RS 
Städt. Gymnaſium. 

Das Sommerſemeſter beginnt Montag, | 
den 9. April er., Vormittags 8 Uhr. In 
= Klaſſen ee ers — eptima, | Ei: übernommen. 

nnen noch neue Schüler aufgenommen i \BOADCADRAS 88 BAG AO ADCADTAL a Beiträge zu den bezeichneten Zwecken erbitten wir unter der Adreſſe unſeres S 
werden, für die übrigen wird ſich die Auf. F — 5 . wmeoeeiſere, des Kaufmanns Rob. Graf, Vorſt. Sattlergaſſe 5 A. * = 


ng auf die bereits angemeldeten beſchrän⸗ 6 > - Königsberg, den 31. März 1877. 
Handelsschule. 


i 5 und Aufnahme Rob. Graf. Dr. Hay. F. Miche 1 J. Dr. Roſenſtock. Dr. Franz Nibl 
5 3 8 1 0 JA 
Der Unterricht beginnt Dienftag, den 10. April, und findet 3 


Beiträge anzunehmen. 


tag, den 6. April, für die Vorſchule Sonn: dition der Danziger Zeitung. 
Ein größeres feines Reſtaurant wird 


zu pachten geſucht. Adreſſen poſtlagernd Ein Speicher-Unterraum 


Danzig L. M. erbeten. wird in der Hopfengasse oder dessen Nähe 
AR fait neues Buffet, mabagond, ift|zu m. gesucht. Adr. u. 3632 1. d. Exp. d. Z. 
*. 


Altſtadt. Graben No. 111, 1 och, Caſino ⸗Geſell chaft. 


ken en. Die 
Planer für die an bis Quinta abwärts r. Ullr 
onnerſtag, den 5. April, für Sexta, Frei⸗ Die Unterzeichnete iſt bereit, ebenfalls 
Expe 
jeden Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag morgens 
67 Uhr ſtatt. 


r. Carnuth, Director. zu verkaufen. Zu beſichtigen von 8—10 Uhr 


— Vormittags und 4—5 Nachmittags. 
Ad e Nee We n . . Ce Ei S hn mie dere Sernabere e Abende ue 
zu Rahmel belegene % II. Cla e. St. au erfe. il Vackerbaſſe . 1 Tr. im Rofate der Gefenfhaft, 7” 


eſetztem Alter, Tages⸗ Ordnung: 


9 Rechnungslegung. 
2) Wahl der ae iſen N 
3) Neuwahl des Vorſtandesg. 


Der Vorſtand. 


Ein Commis, Materialiſt, in 

ſucht, geſtützt auf . Ae engen, Stel⸗ 

lung zum baldigen Antritt. Adr. w. unter 

3484 in der Exp. d. Ztg. erb. 

Eine muſikaliſch gebildete Dame, wünſcht 
Geſang⸗ u. Klavierunterricht zu ertheilen. 


Gaſtwirthſchaft 


pm Verkauf und werden Geſchäftsleute, die 
er ein Eigenthum erwerben wollen, hierauf 
e 


beſonders aufmerkſam gemacht. Das Grund⸗ 


beſteht aus einem zweiſtöckigen 8 1 e zn. — — — U — — 
ohnhauſe, mit gewölbtem Keller und 11 922 e Nähere luskunft ertheilen gütigſt Herr 
baren Stun, „Serial, 175 2 5 n * Weinen Markull und Herr 1 8 * ant 
elbahn un orgen Wieſen. ie SS ͤ 000000000000 
Grundſtücke ſind neu und für einen Geſchüfts⸗ e Som gebildeter Stände, welche hier eine or ar, 


im Haufe der Reſſource zum Frenndſchaft⸗ 
lichen Verein, 
Jopengaſſe No. 16, parterre. 5 
Von heute a 2 Erlanger von Gebr. 
Reif a 25 J, echt Coesliner a 152. 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


Turnübungen jeden Montag und Don⸗ 
nerſtag, e a er jeden Mittwoch Abend 
von 8 Uhr ab in der neuen Nurnhalle hinter 
der St. Petriſchule. Anmeldungen neuer 
Mitglieder werden während der Uebungszeit 
entgegengenommen. ' 


Der Vorſtand. > 
7 A en N 


mann eine vorzügliche Nahrungsſtelle, da 
Rahmel, welches unweit der Bahnſtation 
Rheda gelegen, ein größerer Ort mit 2 Kirchen 
iſt, zu denen ca. 15 recht bedeutende Dörfer 
eingepfarrt ſind. 362² 


here deuten Pu beſuchen, finden 
anſtändige Penſion Vorſtädt. Graben 51, 
2 Tr. —.— Conſiſtoriglrath Reinike wird 
die Güte haben nähere Auskunft zu ertheilen. 
i gi tüchtiger Materialiſt, bis dato in 
> Stellung, ſucht bei ſoliden Anſprüchen 


Gͤͤtzlicher Ausverkan 
Aufgabe des Geſchäfts .. 


oder Expedient, von ſofort oder ſpäter. 
i 8 ab 5 le 1 0 unter 3491 in 
5 7 8 5 3 tg. erbeten. 
Eines anderen Unternehmens wegen ſehe ich mich veranlaßt, mein Geſchäft WE der zp. biejer 8 
aufzugeben, und um das ſchleunigſt zu bewirken, ſoll das Lager, beſtehend aus Ei e N un een ser 
allen nur möglichen Schuhtvaaren für Herren, Damen und Kinder, von . N für 1 
den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſowie eine Partie Regenſchirme, ; 2 Maile ede durch 

jeder Art, darunter echt engliſche, zu und unter dem Koſtenpreiſe weggegeben H. Matthiessen, Ketterhagerg. 1. 


werden. 


Bi er am 5. d. M. Vorm. 10 Uhr, in 
der Jacobsneugaffe 6 b, ftattfindenden | wu 
Auction, wird ferner ein faſt neues Pianino 
zum Verkauf geftellt. 3 


5 EEE TAET; 

Oymnaſtiſch-orthopädiſche und M 

eleciriiche Heilanftalt zu Danzig, 
Brodbänlengaſſe 38. 

Zur Behandlung kommen ſämmt⸗ 

liche Formfehler des Körpers, con⸗ 

— itutionelle Leiden, Nerven⸗ und 


uskelkrandheiten. ; PR: ; i a ich einen Lehrling. Donnerſtag, den 5. d. M., Abende 8 u. 
ee eden he Oieranf wid ein geehrted Publikum nahnerha ee %% . le. Heitigegeiftgafle Ro: Anm 
und veralteten Gelenkleiden, Muskel⸗ Aufnahmegeſuche, Etat, sh 


L. Auerbach, 


3650) Heiligegeiſtgaſſe 142. 


"Auction Langenmart 17, 


gi ein hiefige® Fabrif-Geſchäft wird ein 
; Lehrling mit guten Schulkenntniſſen 
1 Baer Monatliche Remuneration zwölf 
[Mark. Offerten unter Nr. 3626 in der 


Exped. dieſ. Zeitung abzug. 
wer Nnaben finden gute und billige 
Penſion Dienergaſſe 6. — 
ür 3 Pferde wird zum 1. Oetbr. c. Stal⸗ 


Stiftungsfeſt. 


Section für Püyſik und Chemie. 
Auen den 6. April, Abends 7½ Uhr 
ung. 


Sitzung Lampe. 
ewerbe⸗Verein. 


rheumatismus, Muskelentzündung, 
eſchwülſten, Nerdenſchmerzen ꝛc. 
Dr. Fewson. 


feine Wohnung befu- 
det ſich jetzt Roepergaſſe 


5 I ie eee e 
Saal ⸗E Donnerstag den 5. April 1877, 
„ Grobleben, aal tage, eſucht. Näheres Boggenpfubl 35. 74, br. 1 — 2 eihe 
Schuhmachermeiſter. über ein herrſchaftliches Mobiliar. wei zuſammenhängend möblirte Border: Schmidt über: Sarg oder Urne. 


E. 
Bibliothelſtunden um 61, Uhr. 
Der Vorſtand. 


anziger Gesangverein. 


Letzte Proben zum „Faust“ im 
Sohützenhause ı 


Donnerstag, den 5. April a. er., 
Abends 8 Uhr. 
Sodann: @eneralprebeı 
Freitag, den 6. April a. er., 
Nachmittags 2 Uhr, 


— — 


Stadt- Theater 


Donnerſtag, den 5. April. (Abonn, ausp.) 
5. Gaſtſpiel des Königl. Hofſchauſpielers 
gem arl Sontag von Hannover. 

er Königslieutenant. Luſtſpiel in 
4 Acten von Gutzkow. b 
Freitag, den 6. April. (Abonn. susp.), 
6. Gaſtſpiel des Königl. Hofſchanſpielers 
errn Carl Sontag. Die relegirten 
tudenten. Luſtſpiel in 4 Acten von 
Benedir. Vorher: Im ſchwarzen 
Frack. ne in 1 


4 1 mit auch ohne Burſchen⸗ 
elaß, find ſogleich zu vermiethen Pfefferſtadt 
Neo. 4, 2 Tr. (8607 


Restaurant Schoewe. 


Montag, den 9. April 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich am ange⸗ 
führten Orte im Auftrage des Herrn Conſul Kruge wegen Umzugs und anderer Ein⸗ 


richtun 
5 4 mahag. Sopha, 4 do. Armſeſſel, 1 Chaiſe A . 4 Armſeſſel in beſtem 
dunkelrothen lüſch, 1 Wiener Sopha und 4 tühle (Nußbaumfarbe), 
12 N mahag. Stühle, 1 mahag. Toilette, 1 mahag. Waſchtiſch 
mit weißer Marmorplatte, 1 ovalen Ni bann Sofhaewiegel 1 hohen 
8 el mit Goldrahmen und Marmorconſoltiſch, ſchwarzen 
Blrubaum⸗Salon⸗Sophatiſch, 2 do. Klappſpieltiſche mit grüner Tuch⸗ 
platte (engl. Modell), 2 Fenſter⸗Rips Vor änge und 2 Fenſter geſtickte 
Schweizer Nonlcanz, 1 Bettſchirm, 4 große Saal⸗Wand⸗Petroleum⸗ 
lampen in heller Bronce (von Stobwaſſer, Berlin), 1 pol. Dienſtboten⸗ 
Waſchtiſch mit Einſatz, 1 geflochten. Blumentiſch und ca. 300 leere 
Weinflaſchen, ferner: 3 a 
1 höchſt eleganten 11 7 Brüſſeler Salon⸗Teppich mit Borte, vier 
Meter breit und 5 Meter 72 Ctm. lang 
gegen baare Zahlung veriteigern. a B Hi 
von jitzt ab zu mäßigeren Preiſen versendet Sämmtliche Mobilien find höchſt elegant, folide und faſt gar nicht benutzt. IE 


Se eee Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctienater 
Geräucherte Landſchinken Bureau Wundegaſſe No. 111. ei 


E. F. Sontowski, Sutil, Bi? — 
Fee gedach Singen Aechte Lyoner u. Crefelder 
Sammete zu Paletots ꝛc. 


kohl, vorzügli Ügurken 
empſiehlt 


empfiehlt 
= in den vorzüglichſten Fabrikaten zu billigen Preiſen 


Jullus Tetzlaff. 
Eine Befigung von 5 Hufen eulmiſch] 
S. Baum. 


Ich bin von der Tobiasgaſſe 
No. 8, nach der Schmiedegaſſe 
9. 26 verzogen. 
A. Berkowski, Hebeamme. 


Wohnungswechſel. 


Mein Geſchäft nebſt Wohnung vom 
4. Damm Nr. 11 nach der Johannisgaſſ 
Nr. 31 verlegt zu haben, zeige ich hiermit 


ergebenſt an. 
8 Hochachtungs voll 
Ed. Troſiener, 
Schlauch⸗ u. Treibriemen⸗Fabrikant. 
Danzig, den 1. April 1877. 


riſche Lachſe, 


hies. Biere 
Weine fl. 

Solide Preiſe. © 
Französ. 


Billard. 


Heiligegeiſtgaſſe No. 36. 


Restaurant Sohoewe. Sg 


Billiger Ontskanf. 


Gebäuden, in Weſtpreußen, Kreis Graudenz,. 
Winterſaat: 60 Scheffel Weizen, 50 Sch. 
Roggen, Sommerung 95 Sch u. 120 Sch. 
Kartoffeln, übercompl. tobt. Inventar, 10 
ute Pferde, 10 Milchkühe, 4 Stck. Zungvieh, ze ee 
10 Zuchtſäue, 1 Eber, max a 2 5 Sn N . ae. I 
ne Alben 00 Taler bei 5 Die neueſten Fagons für die Frühjahrs ⸗ und Sommer⸗Saiſon, 


geringer Anzahlung verkauft werden. beſtehend in: 


ale. es me Paletots und Umhängen in Sammet 

Fer Sich re @eisntänfererfaht. Räh.durh und Seide, Kammgarn-Jaquets und & 
Regen-Mänteln, Gachemir-Mante- 
lets, Dolmans, Fanchons 


Th. Kleemann, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
Ein gut e einſpänniger 
Rollwagen auf Federn, 


Sonnabend, den 7, April. (Abonn, susp.) 
Fee Fe inna von 
aruhelm. Luſtſpiel in 5 Aeten von 
8 
— Theater-Anzeigs 
Heiligegeiſtgaſſe No. 36. 880 für Roſenberg u. Umgeger* 
7 7 Donnerſtag den 5. April: „Eine Br. 
tt 1 Sti aber Land und Meer auf Lieferung“ Lust 
1 1 ! per „Er if zu nett“ mit 
Table dindte von 1 Up, Wonnemen Feeling den 6. April: „Carl 1 
in und außer dem Hauſe. 2 auf 5 
2 E Schmidt onnabend den 7. April: „Das 12 N 
Deuiſches Geſellſchafte ens — f geliehen © 2 3 
7 1 e . 
eilig jafie 102. 3619) -. ©. Aster, 
Tr: ain Neben 
i nach Danzig, ſage allen Freunden an 
Bekannten ein 84 Lebewohl 
Neufahrwaſſer, den 2. April — 
3491) Dusch. 
1 Neflausanf 1. — eee i Ae ar 2 alle, 
am Waſſer gelegen, empfie Ziehung 18. April er, Fooje a 4 6. — 
bei ſoliden Preiſen gute Speiſen, K , e 3 Bieheng 


fremde Biere. Stettin er 
ii T. Mas e Looſe a 3 K ieh x 


ſowie ein do, offener, Spazierwagen werden find jetzt in ſchönſter Auswahl vorräthig. (8653 3666) | — Se 
3. k. gel. Off. erb. Erk — 8 = en Verantwortlicher Nedacteur O. N Ang: 

; „ini amilien und A. W. . 
Eine faſt neue Extra⸗Uniform Baum. 5 dend und Belag Bend N Bajemer 


inſährige⸗Freiwillige iſt billig zu ver⸗T eee 
— — . unter G. D. 3483 erwünſcht.! 


ene RE ETW TER dd 
NC 


Beilage zu No. 1 


0276 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 4. April 1877. 


Su dem Concurſe über das Vermögen 
des Müblenpächters und Mehlhändlers 
Hermann Moritz Krueger in Prauſt, 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concurs » Gläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
prüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 


or 

Bekanntmachung. 
Am Montag, den 16. April 1877, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werden auf dem hieſigen 
Packhofe durch unſern Com⸗ 


ingig ſein oder nicht, mit von belle 200 Stück e (doppeltes T. Eifen), 


verlangten Vorrecht bis zum 5. 
1877 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
u Protokoll anzumelden und demnächſt der 
züfung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forderun⸗ 


gen, auf 5 
den 15. Mai 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath Huhn im Verhand⸗ 
lungs Immer No, 18 des Gerichtsgeb ade 
zu erſcheinen. ‚ 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls its de Berbandlung über 


den Akkord verfahren werden. 

Wer ſeine f Farne ſchriftlich ein ⸗ 

zii, bat, eine Beet derſelben und ihrer 
ulagen üſügen. 

Geber Gläubiger welcher nicht in unſerm 
Amte bezirk feinen Wohnſid bat, muß bei 
der Unmeldung feiner Forderung einen am 
keen Orte wohnhaften, oder 1 Praxis 

ei uns n den ——— tigten de⸗ 
ellen und zu den Acten anzeigen. 
1 Wer dies unterläßt, n Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht aafechten. 

cat eh welchen es bier an Bes 
kanniſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 
Wannowski und Lindner hierſelbſt zu Sach⸗ 
warn vorgeſchlagen. 

Danzig, den 29. März 1877. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht. 
3479 1. Abtheilun 
Bekanntmachung. 


Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte 
Seemann Wilhelm Worzeweki wird 
jermit davon benachrichtigt, daß er durch 
eſtament feines Vaters, des Predigers 
art Ludwig Wilhelm Worzewski zu Ofter- 
25 — ee: 1872, 2 den 
„ Fedru uſammen mi e 
„dein des Teftators, Louife, verebelichte 
Defbeſitzer Kling, Thereſe und Julius Ge⸗ 
ſchwiſter Worczewski ſämmtlich zu Oſter⸗ 
wick, zu oſſen Erben berufen iſt. 
Danzig, den 21. März 1877. 
Kal. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Für die > follen ca. 4800 Cubik⸗ 
meter gelöſchter Kalk beſchafft werden. 

Sieerungsaffesten find verſiegelt mit der 
Aufſchriſt: „Submiſſion auf Lieferung von 
Kalk“ bis zu dem 

am 16. April er., 
: Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde ans 
deraumten Termine mit Proben ungelöſchten 
Kalks einzureichen. 8 

Die Lieferungs⸗ Bedingungen, welche 
auf portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Sopialien abſchriftlich 1. Fa werden, 
liegen im Bau⸗Bureau am inſicht aus. 

Dan IX den 29. März 1877. 

atſerliche Werft. 
eden ae f 

Fur die Werft ſollen ca. 60 Cubikmeter 
kieſernes Schnittholz und ca. 60 Cubil⸗ 
me er kieferne Bretter beſchafft werden. 

i ferungs⸗Offerten find verfiegelt mit 
der Aufſchrift „Submiflion auf Lieferung 
von Schnittholz“ bis zu dem 

am 14. gen er., 
Mittags 12 2 
im Bureau der unterzeichneten Behörde 
anberaumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 

rtoffeie Anträge gegen Erſtattung der 

opialten abſchriftli 2 B werden, 

Legen nebſt den näheren Bedarfsangaben 
im Bau⸗Bureau zur Einſicht aus. 

Dee den 28. e TWerf (8325 


atſerliche . 


Concurs⸗Eroͤffnung. 


Königliches reis. Gericht 
zu Pr. Stargardt, 
1 Abtheilung, 
den 23. März 1877, Nachmittage 6 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Zimmer⸗ 
meiſters J. F. Joellner zu Dirſchau tt 
der kaufmännlſche Concars eröffnet worden 
und der Tag der Hahlungseinſtellung auf 
den 17. März cr. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
if der Restsanwalt Tesmer zu Dirſchau 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem au 

den 6. April 1877, 
Mittags 12 Uhr, 
dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
9 r vor dem gerichtlichen 
ommiſſar Herrn Kreis⸗Nichter Dr, Litten 
anberaumten Texmine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung diefes 
Berwalfecs oder die Beſtellung eines andern 
einftweiligen Verwalters, ſowie darüber ab» 
., Mugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungs⸗ 
f ji beftellen und welche Perſonen in 
elben zu berufen ſeien. 


444 Trag Federn von 1088 Milli 
meter Länge, 75 Millimeter Breite 
und 12 Millimeter Stärke, im 
Taxwerth von 10 Mark pro Stück, 
555 Evoluten⸗ Federn von 245 Milli⸗ 
meter Höhe und 146 Millimeter 
Durchmeſſer, im Taxwerth von 

N 2 Mark pro Stück 2 
im Wege der Auction an den Meiſtbietenden 
gegen jofor: baare Bezahlung und zwar bie 
angt äger nach Gewicht, die Waggon⸗Fe⸗ 
dern nach Stückzahlverkauft werden. ( 


cr. einſchließ ich erfolgen. 


Danziger Sparkaſſen⸗Aclitu-Perein. 


Status am 31. März 1877. 


Aotiva. 

Lombardbeſtände S 
MWechielbeftände . . 
Gfeeterngnmanm A 
Städtiſches Leihamt in conte currente. . 

ilfskaſſe in conto currents 

ge und Inventarium 
Kaſſenbeſtand 


Actien⸗Capitall 
Depoſiten⸗Capitallsͤs. 5 
Reſervefnds 


Die Direction. 


N. 2754440. 2 rn — u. 

„ 2710309. F ii. 
2 sam Danzigönigäberg. 

7 1442516. Die a } 

. ae 
iva 

„ „, 9000. ä „Verst, e > 
„ 7518078. beginnen Ende dieſer Woche zwiſchen hier 
„ 1050000. und Königsberg ihre regelmäßigen Fahrten. 


Schäferei No 19. 


Olscohewskl. Ph. Albrecht. 43493 Wöchentliche Dampfer⸗ 
Peruaniſcher Guano. 


Wir bringen hiermit zur Kenntniß des landwirthſchaftlichen Publikums, daß wir 


Verbindung 


von Normal⸗Gütern ER Danzig und 


7 H ; b burg, Durchfracht 1,70 ; 
Abnahme muß bis ſpäteſtens den 24. April unſere Lieferungen von aufgeſchloſſenem Peru-Gnano nach Weſtpreußen unter die del | peröogtie. 
Controle der agricultur⸗chemiſchen Abtheilung der Verſuchs⸗Station i 8 nd n 1261 . 
eſtellt haben und hat nach den getroffenen Bereinhorangen jeder unſerer once N erbinand rente in Danzig, 


Elbing, den 11. März 1877, 
Königl. Kreisgericht. 


1. Abtbeilung. 


Aufgebot. 


In der Anton Lozynskiſchen Todes⸗ 
erklärungsſache werden zum Termine vor 
dem Gerich's⸗Aſſeſſor Dr. von Czapsli 
Donnerſtag, 12. Detober 1877 

Vormittags 10 Uhr, 5 
der Anton Lozynski, Sohn der bäuerlichen 
Einſaſſen Valentin und Suſanng geborene 
Meyka-Lozynski'ſchen Edeleute zu Bompierst 
ſetzt Jellen, geboren den 25. Mai 1837, 
welcher im Jahre 1860 zum Militär einge⸗ 
zogen und bei einem Füſtlier⸗Bataillon in 
Graudenz ſpäter in Danzig fland, ſowie 
ſeine Rechtsnachfolger unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß der Verſchollene ſelbſt für 
todt erklärt und ſein Nachlaß den nächſten 
bekannten E ben mit den Folgen des All⸗ 
gemeinen Landrechts II. 18 8 834, § 82 der 
Veroldnung vom 5. Juli 1875 zuerkannt 
werden wird. 2 

Lautenburg, den 16, Novbr. 18.6. 

Kal. Kreisgerichts Commiſſion 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 24. März 1877 
iſt heute die in Dirſchan errichtete Handels 
niederlaſſung des Kaufmanns Louis Korinski 
ebendaſelbſt unter der Firma 

L. Korinski 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 216 eingetragen. 
Pr. Stargardt, den 26. März 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 3349 


Bekanntmachung. 
Die mit 2700 K. dotirte wiſſenſchaftliche 
Lehrerſtelle an der bieſigen höheren Töchter⸗ 
ſchule ſoll ſpäteſtens zum 1. October d. J. 
wieder beſetzt werden. Verlangt wird die 
5 für Religion und entweder Ge⸗ 


1 


ichte o er Deutſch, oder eine neuere 
ei für die Oberklaſſen einer höheren 
Lehranſtal; jedoch finden auch bewährte 
Schulmänner, welche die erſte theologiſche 
Prüfung beſtanden haben, Berückſichtigung. 

Bewerbungen find nebſt Zeugniſſen und 
Lebenslauf bis 20. April d. J. einzureichen. 
Brandenburg, den 23. März 1877. 


Ter Magiſtrat. 


Auction | 


Mattenbuden No. 31 im 
Baumeiſter Halbritter- 
ſchen Hauſe. 


Donnerſtag, den 5. April er., Vor⸗ auf 


mittags 10 Uhr, werde ich am ang. 
herr I. Mobiliar, darunter: 
1 mabag. Flügelforteviano v. Fried ⸗ 
rich Wiezniewekl Junlor, A mah. 
ränke, 2 Soghbas, 5 birk. Bett⸗ 


geſtelle mit u. o Springf.⸗Matr., 
mehrere Di». mah. = ble. Stühle, 
2 Lehnſtütle, Kommoden, Waſch⸗ 
tiſche, 1 Speiſetaſel, div. mah. u. 
and. Tiſche, Eck⸗, Kleider: u. Wirth: 
ſchaftö ſchränke, Spiegel in maß. Nah- 
men, 1 antike Schwediſche B-Zage- 
Uhr, 1 eiferner @eldfaften, 1 enk 
beiten, las-, Porzellan-, Kupfer-, 

ian, Weffing: u. ſonſtiges Geſchirr, 
erner 2 eiſ. Cartenbinke, 2 Doppel 
Dukaten v. 1773 u. 1807, 2 altert. 
olb. Aepetrlibren, eine mit getrieb. 
heit, div. 9 26, 

egen baare ung verſteigern. 
Genre Gegenſtände diltfen ni u 
geftellt —— Die Bell — 2 


astan 
en, welche vom Gemeinſchuldner etwas erſt am Terminstage von 8 Uhr ab 


an Geld, Bapieren oder anderen Sachen in geſtattet. 


Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
m etwaßg verſchulden, wird aufgegeben, 
t8 an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Oe⸗ 
140 fände bis zum 1. Mai 1877 ein⸗ 
ſchließlich dem Gerichte oder dem Ber- 
der Maſſe eige zu machen, und 

„ mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 

un zur Concursmaſſe abzultefern. 
Pfend ndaber und andere mit denſelden 
F 
er en von den in ihrem Beſitze 
dlichen Pfandſtücken uns Anzeige — 
machen. (283 


Nothwanger, Auctionator. 
Die General⸗Agentur 


Deutſchen Ftuer⸗Verſicht⸗ | 
zungs-Aetien=Gefellicaft 


ndet ſich nun 
43 Brodbänkengaſſe 48 | 


613488 Otto Paulsen. 


überzeugender und 


— 


Nadel, Garn, Oel, Bürſt 
Reparaturen an allen N 


reifen, Dachlatten, Pap 

unſch frei vor Käufers 

Neueindeckungen und Repara 

Orte wegen Abreiſe ein gut erhaltenes Garantie reell und billigft ausgeführt. 
chaf ! — 


Nicht vorhandene 


Ein gut erhaltener, 


eiſerner Bagger 


Eingang Pfaffengaſſe. it zu verkaufen in Neu Schönſee pr.] Adr 
Schönſee Weſtpr. 


ruch auf Gratis⸗Analyſe. 
Ferner haben wir 


Herrn Alfred Reiniok in Danzig 
beauftragt, Ordres auf auf 
ehmen, und wird 
bereitwilligſt Auskunft ertheilen. 
Hamburg, im März 1877. 


hiendorff & Oo., 


ausſchlieſßlich autoriſirte Fabrikanten des an gelälofienen Bern:-Suanos für 
olonien. 


ganz Europa und die 


In Denicke’s Verlag in Berlin, W., Derfflingerſtr. 228 erſchien: 


Ueber die Kenfchheit 
der Knaben und Jünglinge. 


Ein mahnendes und 5 


unge Männer. 


Preis 60 Pfennige. 

Der Herr Verfaſſer, einer der Sate n en Aerzte Berlins, giebt in 
N N ie Rathſchläge, um der Entſt 

des Leidens vorzubengen und eine vollſtändige Heilung herbeizuführen. 


erzlicher Weiſe ſeine 


Die 
Nähmaſchinen⸗ 
Fabrik 
Reinhold Kowalsky, 


57. Jopengaſſe 57. 
(Gegründet im Jahre 1860) 


= empfiehlt die neueſten Singers 


ausrückung beim Spulen, Wheeler & Wilſon⸗ und 
Famillen- Nähmaschinen, 


ſowie die beften Handwerker⸗Nähmaſchinen: Lei 
Singer Cylinder⸗, Mediums, 
Maſchinen ſind: 
rung, billige Preiſe, reelle Garantie, 
Hand⸗Nähmaſchinen in großer —— 
en, Gummiringe dc. ftet3 vorräthig. 
iümäſchinen werden aufs beſte ausgeführt. 


rößte Leiſtungsfähigkeit, geräuſchloſer 


bon] Die Dachdeck⸗ und Baumaterialſen⸗ Handlung 
von G. Klawitter in Danzig, Milchkaunengaſſe No. 8, 


empfiehlt ihr Lager von: 


Engl. Portland⸗Cement, i 
+ ne in Vetroleum⸗Gebinden, 


Polnischen Kientheer in Petroleum Gebinden, 

Schwediſchem Holztheer in Originalfäſſern, 

oppelt asphaltirter Dachpappe 

in den verſchiedenſten Qualitäten. 

7 und alle Sorten Drahtſtifte zu den billigſten Preiſen; 
r 


2 
turen von Pappdächern werden übernommen und unter 


Die Kunststein- 
Fabrik 


von E. R. Krüger 

15 Ele No. 
Ai 1 
j en u Waſſerleitungen 


erde⸗ und fuhkrip⸗ 
pen weinetröge, ſowie 
Vafen und Garten ⸗ Figuren 


empfehle ich mein 


für Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren 


unter Zuſicherung reellſter Bedienung und Berechnung allerbilligſter Preise. 


„ Oisohewsk 
ichkannengaſſe No. 13 (Speicherinſel). 


eſchloſſenen Bern: Guano zu directer Ausführung ent⸗ 
Verielbe auf Anfragen über unſere Preiſe und 8 - 


ſtendes Wort an Eltern, Erzieher und 


9 iger Säulen-, Cylinder⸗Elaſtique⸗, % 
Badenia⸗, Grover 4 Baler⸗ Nähmaschinen, Vorzüge 1 * — 


ſtufen, RNöh⸗ . 1 
menftonen, Brunnen W 


Gegenſtände werden auf Beſtellung ange 


n 
in Parzellen von 1—30 Morgen wird zu 
kaufen geſucht. Selbſtverkäufer belieben ihre 


(2099 ] die de b. 5 


„ F. Mathies & Co, in Hamburg. 


al 


Dampfer „Vorwärts“, Capt. Zimmer⸗ 
mann, ladet Güter und Paſſagiere nach 
Elbing und Zwiſchenſtationon ſowie nach 
den Städten am Oberländifchen Canal 
und beginnt Donnerſtag, den 5. April e., 
ſeine regelmäßigen Fahrten. 

Anmeldungen nimmt entgegen 


A. R. Piltz, 
Schäferei No. 12. 


Nele Comtoir befindet 
fi jetzt Langenmarkt 
No. 18. 
Danziger Bankverein 
in Liqu. 
Ich habe mich hier nie⸗ 
dergelaſſen. 


Soppot, den 4. April 1877. 


Dr. Pancke, 


prakt. Arzt, Wundarzt und 
3483) Geburtshelfer. 


ch wohne jetzt Hunde⸗ 
gaſſe No. 128, neben der 
Gerbergaſſe. 
Juſtizrath Poschmann. 


Dar Herren Kaufleuten, Rhedern u. Schiffs⸗ 
Ecapitainen erlauben ſich die Unterzeich⸗ 
neten ergebenſt anzuzeigen, daß zur Eutgegen⸗ 
nahme ſchriftlicher Aufträge für dieſelben, 
ih in Danzig bei Herrn A. Ulrich, 
Brodbänkengaſſe 18 und in Neufahr⸗ 
wafſer bei Herrn John Strauss, 
Hafenſtraße, Briefkaſten befinden. 
Die vereidigten Experten. 
Berschke. Bugdahl. Dines. 


Kunde. Noehlzen. Tedt. 
Dr Airy's se 
Naturheilmethode, 


erkaufsbe⸗ 


ehung 


idelitas⸗ 


Gang, tadelloſe Ausfüh⸗ 


Obiges Buch iſt 9 in den Buch⸗ 
lungen von E. Doubberok und 


Fowler’ 
Dampfpflüge 


nach dem 


Zwei-Maschinen-System. 


Wir ertheilen Reflectanten auf un- 
sere Dampfpflüge gerne Auskunft und 
vorsonden Cataloge gratis, 


John Fowler & Co., 


Magdeburg. 


rundliche Vorbereitung f. alle u. f. Prima. 
— Pension. — Neuer Cursus am 1, April. 
Bromberg. v. Grabowskl, Maj. z.D. 


Tämmtliche 
Kiee- und Gras-Saaten 


auf Wunſch unter Garantie des durch die 
ieſige Saamen⸗Controlſtation feſtgeſtellten 
ebrauchswerthes empfiehlt 
. Lehmann, 
Michkannengaſſe 18. 


Angabe der Flächengröße, in F. 
g. unter 3497 einzur: 


DIe MN. 


Mineralwasser - Anstalt 
Friedrich Quandt, Danzig, Poggenptuhl 75. 


Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige, daß ich vom I. April d. J. ab die Mineralwaſſer⸗Anſtalt d 
Apothekers Herrn — t, Danzig, Poggenpfuhl 75 käuflich übernommen habe und das Geſchäft — 


. Frledrloh Quandt Machf. 


in eben — Weiſe und unter denſelben Bedingungen, wie bis dahin, weiter fortführen werde. 


anzig, den 3. April 1877. 
uzig F. Stab Srowꝛ, upocbeter und Kaufmann, 
Woggenpfuhl No. 75. 


Aufruf. 

Der diesjährige Eisgang dir Weichſel 
jet über unſere Gegend viel W 
cacht, namentlich hart betreffen worden 
find der 7Ojährige, faſt erblinbete Schiffer 
Tietz und Schiffer Grajewski, denen die 
Eisſchollen die Kühne faft vollſtändig zer» 
trümmert haben. Witiellog ficken die 
vente in dem Augenblick, als ihr Erwerb 
mit dem freigewordenen Waſſer beginnen 
fol, rathlos da. Sie find einer ſchnellen 
Hülfe bedürftig, um ihre Fahrzeuge noth⸗ 
lichſt in den Stand ſetzen zu können. 

Wir bitten alle edlen Menſcheufreunde, 


Künigliches Gymnaſium. 


Das Sommerſemeſter sa Montag, den 9. April, um 8 Uhr morgens. Zur 
Prüfung und Aufnahme von Schülern für Octava bis incl. Secunda, für Septima, 
Sexta und Tertia a in ſehr beſchränktem Maße, werde ich vom 4.—7. April 
vormittags von 10—12 Uhr in dem Directorialzimmer des Gymnaſiums bereit ſein. Die 
aufzunehmenden Schüler haben einen Impf-, reſp. nach zurüdgelegtem 12. Lebensjahre 
einen Wiederimpfſchein, und wenn ſie von einer anderen Anſtalt kommen, auch ein Ab⸗ 
gangögengiß — 5 — 

Die für die Oetava bereits angemeldeten Schüler bitte ich mir au den 
bezeichneten Tagen behufs endgiltiger Aufnahme ebenfalls zuzuführen. 


E. Trosien, Director. 


Zur Frühjahrsbeſtellung: 


Drililmaschinen 
zum Preiſe von 250-650 K., bei 4 bis 6 Fuß Spurweite und 7 bis 15 Reihen gleich⸗ 
zeitig zur Mohncultur verwendbar. 


in alien Breiten und grösster Auswahl empfehle zu derzeit 
billigsten Preisen. 


Otto Klewitz, vorm. Carl Heydemann, 
Tapeten- und Tepipch-Handlung, 


Langgasse Mo. 53. 


* 


— 


Uniberſal⸗ und Thorner 


Kleekarren, Nane gerader melder genannten 

Original Coleman's Cultivatoren, Eggen, Pferde-| — 5oex2 ex: 2 Klöneen Mind „dein Dal Beiträge dr 
hacken, dreitheilige Schollenbrecher oder 70 e e e e . 
Crosolllwalizen Bähebeiber. erer v Fefe 


hält ſtets auf Lager 


das landwirthf chaftliche Maſchinen⸗Geſchäft 
A. P. Muscate, 


Danzig und Dirſchau. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Nach erfolgter Auflöſung der Firma Kraftmeler & Lehmkuhl ’ 
werde Ben demſetben beale für eigene Rechnung unter der Firma 


Otto Kraftmeier 
Leinen und Wäſche⸗Confections⸗ 
ö Geſchäft 


| isherigen fireng reellen Principien fortführen. E , 
= 950 hi er ift vollſtändig neu a und find die Preiſe den 
heutigen Verhältuiſſen angemeſſen billiger ge telt. 
Ganz beſondere Sorgfalt werde ich de 


N m 
Wäsche- und Ausstattungs-Magazi: 
zuwenden, welches unter Leitung einer bewährten Directrice ſteht. N 
\ Indem ich noch für das bisher in der alten Firma im reichſten Maße 
enoſſene Vertraucu ergebenft danke, bitte ich um fernere Gewährung des⸗ 


= Otto Kraftmeier, 


Zanggafie No. 59. 


Behrendt, Gutöbefiger. 
Hypotheken⸗Capitalien 
auf ländliche Beſitzungen in größern Poſten 
weiſt nach 5 (2024 
ee Albert Fuhrmann m Danzig. 


icht und Rheumatismus 

7 
deren Lähmungen und andere Innerliche und äusserliche 
: seither für unhellbar gehaltene Krankhelten. ? 

g Leidenden jeden Grades, denen schon längst nicht mehr in 

den Sinn gekommen ist, noch dieses oder jenes für ihr Lelden f 
zu gebrauchen und die kostbare Gesundheit wieder zu erlan- # 
gen, ist dennoch eine Hoffnung g bliehen, sich von ihrem 
jahrelangen Elend befreien zu können, mögen die Leiden 
innerliche oder äusserliche, mögen nur einzelne oder alle 
Körpertheile affieirt sein. 

Dem Darsteller der Moessinger’schen Mittel hat 
es unsägliche Mühe gekostet, bis es ihm gelungen ist, durch 
seine neue Hellmethode Ablagerungen (Ver- 
knorpelungen) im verhärteten Zustande wieder zu 
\ erweiohen und zum Vertheilen zu bringen, wodurch allein 
das Gelenk, resp. die Sehne wieder in die frühere Lage grei- 
\ fen kann und die Circulation des Blutes wieder hergestellt n . x 

ge wird, ferner jene leidenden Theile, welche vorher gekrümmt 7 e — TI EINE ID ET nu 8 
waren oder in Folge der Schmerzen nicht bewegt werden konnten, sowie die 8 88 11 27 iaziazlazlazaeı) 
leidenden Theile, welche bereits gefühllos geworden waren, wieder zu beleben FB 
und zu kräftigen. Die hartnäckigste und langjährigste Kopfgicht wird gelindert 
in einer Minute und geheilt binnen 3 Tagen. 5 

Man verwechsele diese Mittel nicht mit jenen Zufallsgemischen betrüge- 
rischer Kurpfuscherei, die schon Manchem die Augen geöffnet, Der beste Be- 
| weiss, dass meine Mittel, im hoffaungslosesten Zustande noch heilen, ist, dass 
jeder den Erfolg schon den zweiten Tag verspürt und zwar einerlei, ob es eine 
schwäehere oder stärkere Natur ist. Die Mittel können vom Greise wie vom 


4. 


Die Danziger 
Heilig geiſtgaſſe No. 129, Eingang: Kohlen⸗ 
aſſe, 

lt zu jeder Tageszeit . 
2 liche Butter, iR ph 
friſche Milch pro Liter 15 Pf., 
abgeſ. 72 ” ” " 
Buttermilch „ " 5 ff} 

Auf Beſtellung frei ins Haus der Fer. ; 
er Ver⸗ 


ve Ein elegantes edel ge 


2 5 9 8 3 Pferd 
Mineral-Wasser || Fe, 
.. ier⸗ „ iſt ver \ 
der Assmannshäuser Ss Sele, Sieten si Siritan 
Dasselbe wird durch seinen sehr 


2. groß, 


Kinde gebraucht werden, ferner wird derjenige, welcher seinem Berufe noch 
nachgehen kann, durch die Kur nicht gestört, mögen nun die Leiden durch Er- 
ältung, Fallen, feuchte Wohnung, verdorbenen Magen, durch Usberanstrengung 
der Nerven u. s. w. entstanden sein. Ich brauche nicht zu wissen, ob die ge- 
A wöhnlichen. Kuren wie Schwitzen, Leberthran, Petroleum, Baden, Warmhalten 
oder sonstige Quaoksalbereien schor angewandt sind, nur bitte ich, kurz das 
Leiden und sein Stadium zu beschreiben. Bitte um genaue Wohnungsangabe, 


L. G. Moessinger in Frankfurt a. I. 


Vor Anwendung meiner Kur (welche nur unbedeutende pecuniäre Opfer 
auferlegt) kann eine grosse Reihe von Dankschreiben Geheilter, die mir allein 
in den letzten Wochen zugekommen, und über deren Authentieität sich bei den 
Betreffenden zu informiren ich Jedermann freistelle, vingesehen werden. (2430 


findenden Elementar⸗Unterricht. Auch 
bg. der Curſus z. Aus bildung von 
Kindergärtnerinnen Montag den 
9., 3. d. ich noch 1—2 junge Mädch. 
anzunehmen im Stande bin; dieſelb. 
erhalten nach vollendeter Ausbildung 
Stellung durch wich. 


Thermal- Uuelle. Eine ſelbſtſtandige 
growenGchalt an doppeltikehlen, Mühlenmeiſterſtelle 


f N ner größern Waſſer⸗ oder Dam pfmwühle 
— 3 2 wird ja einem e A 
von harnsaurem Gries zum Kurgebrauch bis Mark 9000 Be 1 8 1 — 
zu Hause bestens empfohlen. Proben von jofort aber vom u ai dieſes Jaht " 
für die Herren Aerzte, sowie vollständige geſucht. heres ertheilt Luiſe Grünmüller. a 
Analyse des Herrn Geheimen 5 Th. Kleemann, & 
* Danzig, Brodkänlesgeff. 38. Das Getreide, Grütz⸗ und 
fügung, Niederlage hält jede Apotheke Mehl⸗Geſchäft, Elbing, Fiſcher⸗ 
und Mıneralwasser-Handlung. Rente 7, Iſt uebſt Ehn 4 für 100 
Tonnen Getreide, vorzüglichen Keller⸗ 


Schwarze franzoͤſiſche Seiden⸗Stoffe in. kauen Fer den e a nmel 
Taffetas, gros grain und Cachemire, I Einsin & do, Frankfurt a. M- 2 


200 kerufette Hammel 


3 Zimmern ꝛc. vom 1. Octo 
vermiethen. Auskunft: Danzig, Hell. 


und Pommern empfiehlt T. Tosmer, |Geiltgefie 57 un Langgarten 10. 


vorzügliche Qualität, zu außergewöhnlich . 8 Yananafie So. 68. Einen Lehrling 
billigen Preiſen von Mrk. 350 das Meterſ[ Marquisen e „ 


Comtoir: Fleiſchergaſſe 86. 


Kaufgeſuch. 


Mit 60,000 K. Anzahlung wird ein Gut 
von 600—800 Morgen gutem Boden und 
eg completem Inventar u. Gebäuden 
zum E. U. Ankauf geſucht. 

„Württemberg, 
Elbing. 


baumwoll. Segeltuch, 


welches an Haltbarkeit das Leinen ins 
ae bei Weitem übertrifft, weil es 
er Fäulniß durch Näſſe widerſteht, 
überdies 5 weſentlich billiger als 
Leinen iſt. G. B. Mung Nachfolg., 


Für mein Cigarren. und 
Taback⸗Geſchäft ſuche von hier 
oder auswärts einen Lehrling. 


Joh. Wiens 


an, empfiehlt z. Locwenstein. 


Kran Dem geehrten Publikum Danzigs mache die ergebene Anzeige, daß ich We ö i 
meine Butter: und Käſe⸗Fabrik von der Flei Bergalie nach der I Langebrücke, am Grünen Thor. 


EEC 
Hundegaſſe No. 39 verlege. Befte engl. Steintohlen 


Der Verkauf von feinfter Tiich-, Koch: und Backbutter, fowie berge 8 
Sorten Käſe, friſcher und Kochmilch, Kaffee ⸗ und Schlag Sahne findet von vorzüglicher Heizkra empfiehlt in]! 
½1, % vnd ½ é Laſlen, an tonnenweife, 


Freitag, den 6. ſtatt. F K U aß Breifi 
m ® er zu ermäßigten Preiſen 
Kessler Benno Lochs, 


Comptoir: Hundegaſſe Nr. 65. 


2598) _ 


150 Scheffel, en Saat⸗ 
1 


wollen, bei Sicherſtelung des Kapitals 
meinerſeits in doppelter Höhe. Ver⸗ 
dienſt würde per Mille 40 Tple. monatlich 
betragen und laufend pranum gezahlt Toerben. 
Nur ehrenhafte Reflectanten elieben ! 
je werthe Adreſſe unter gezenſeitiger Die 
; cretion an das Berliner Intelligenz⸗Comtoir 
in den Provinzen Preußen, Pommern un Berlin, Fu 14, zu ſenden mit der Auf⸗ 
Voſen empfiehlt 8 ſchriſt: Z. 11a. =. SE 
N. Krispin, 
3129) „Danzig, 
. 8 2. 
junge Bugochien, 
: 1 ſchwerer Br e 
nd in Kamran bei Schöneck zu ver⸗ 
Er 
Ein Krug oder Gaſthof, wird ſofort zu 
pachten oder auf Abzahl. zu kauſen gel. 
Adr. w. n. 3567 in der Exp. d. Jig. erb. 


1 5 c 


— — —— nn nn 


Mützen 
bei nur feiner Baare die größeſte Auswahl, 


Robert Upleger, 


Hutmacher, Langgaſſe 40. 


Viehfutter⸗Fleiſchmehl Benfi 


ur 
DB Beachtung. 


6 hoch elegante, militärfromm ge: 
rittene Pferde ſtehen hier in Elbing zum 
Verkauf. Hirsch & Pommeranz, 

Pferdehändler ___— 


— I 


2 | 17 . 
— biübſch gezeichn. 
Braun⸗Scheck⸗Wallach, 
(86401 5-jäbrig, 5 Faß 6 Zoll vor, Reit 


u. Wagenpferd, iſt 41 Tb Vor⸗ 
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